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B e r l i n , 11. Juni 1918 , abends. WTB . (Amtlich ) .
Ar«s dem Kampsfelde südwestlichNoyon sind er¬
neute Gegenangriffe der Franzosen
unter schwersten Verlusten gescheitert.
Von unserm mütitärischen Mitarbeiter

tvird uns geschrieben:
Wenn der neue Vorstoß der Armee v. Hutier im

vergleich zu den bisherigen FriWahrsschkachten auch nur
einen kleineren Umfang besitzt und von geringeren Kräf¬ten ausgeführt ist, so hat er sich doch am 10. Juni zu
einem ansehnlichen Siege ausgewachsen, der die allge¬
meine Lage der feindlichen Streitkräfte im Westen Frank¬
reichs abermals verschlechtert hat . Obwohl Doch hier
Reserven ange >anrmelt hatte , um fein Borgen gegen
Caissons in der linken Flanke zu sichern, haben seine

t o-suH
t . H-uÄ

Unser Vorgehen erstreckt sich- auf eine Breite von gut
30 Kilometern und hat — wiederum in der Mitte —
eine größte Tiefe von 12 Kilometern erreicht (Lassignh—Antheuil ). Ter reichte jstsaWösische Flügel ist dadurch;in eine unbequeme Stellung gedrängt worden ; in der
Linie Antheuil —Ribscourt hat er die Oise in feinemRücken , aus deren » Anderem User die Franzosen rn den
dichten Gebüschen des Waldes von Haig in ähnlich un¬
günstiger Stellung sich befinden.Ter Angriff , den Fachs Streitlüste weiter nördlich
zwischen Sommme und Anere am 10 . Juni durch¬geführt haben, wird aber schwerlich als Entlastungs-
offensive betrachtet werden dürfen . Hätte er das sein
sollen, so mußte er in weit größerem Maßstabe ange¬ordnet werden , als nur in einer Breite von fünf Kilo¬metern. Wahrscheinlich handelt es sich nur um einen
jener örtlichen Stöße , die die Feinde in dieser Gegend
schon mehrfach versucht haben , um ihre Stellung zu ver¬
bessern . Vielleicht glaubten sie, daß die deutsche Frontdort za günsten dä weiter südlich stattfindenden An¬
griffs der Armee v . Hutier zeitweilig geschwächt sei.Tech haben sie nur einen unbedeutenden Erfolg an der
Straße Corbie—Braye erzielt , der an der Gesamtlagenichts ändern konnte und in unserem Gegenstoß alsbald
sein Ende fand.

Tie Italiener setzen ihre Erkundungsstöße be¬
harrlich fort , ohne die Rätsel der österreichisch -ungari¬
schen Absichten lösen zu können. In Palästina sabendie Engländer ihr Vorgehen längs der Küste am 8. Juniabermals ausgenommen, sich aber wiederum einen bluti¬
gen Mißerfolg geholt . OesWch des Jordan bleibt es seiteiniger Zeit still.

»
Die Gefangenen aussagen mehren sich, daß im

Wgllschen Heere die
Unzufriedenheit mit dem französischen Oberbefehl

wächst . Man hüte sich den französischen , Oberbefehl gefallenwssen , wenn er die Ententeheere zum Siege geführt hätte . Daaber Fach keine besseren Resultate erzielte als Haig , ist derH»slifche Stolz um so empfindlicher verletzt , und die Eng¬länder machen Kr die Niederlagen an der Ais -ne di«
Franzosen verantwortlich. In den eingenomme¬nen Stellungen kannte sich ni emand aus . da die Engländer die
französischen Gvabenbezeichnnngen nicht lesen konnten . Laut
AusdrücklichemBefehl ihrer französischen Vorgesetzten durftenste jedoch nicht durch englische ersetzt werden . Ebenso wußtetnernand mit den französischen Handgranaten Bescheid. Die
mglischen Kompaniefeldwebel berichten auch , daß unter ihren
Kompauieosfizieren Erbitterung wegen der Unterstellung un¬ter französisches Kommando herrscht . Mehrfach äußerten engniche Gefangene wörtlich : „ Wir schreiben unsere Niederlagehauptsächlich dem Umstande zu, daß wir Meter französischesKonrmando gestellt werden .

"

^ In den zahlreichen Luftkämpfen,
Aam 9. Juni trotz tief hängende « Wolken und gegen Abend«mfetzendem Sturm an der Westfront ausgesochten wurden,/ rang das Jagdgeschwader Richthofen seinen
? " 0 . Luftsieg. Getreu den alten Uebcrlieferungen , hatGeschwader auch nach dun Tode seines Führers und Mei-

lmeriinidlich dem Beispiele Nichthofens nachgeeistrt und5" we eigenen Erfolge neue gereiht . In gleicher Weise war
/ ütigkii unserer gesäurten Luftstreitkräste am 9 . und 10.vm , von vollein Erfolge gekrönt . Ilnspve Flngstreitkräfte

lub- schossen hj feindliche Flugzeuge ab . Unsere Vier-Pr waren dagegen gering ; loir »erlorrn mrr 3 Flugzeuge.
Franzosen mißbrauchen nelkerdings wieder die" " " 1 ' Flagge. Zwei ausgedehnte Ba-

IH^ swriger . 2 Km . südöstlich Sezenne , wurden mit großen
Krcrtzerr versehen . Diese soll«»: einen dicht da-« eg enden Parkplatz schützen, , auf denr nach Flieger-" MV Lsstkraftrvagrv fesigesiellt And,

vre Selamtdeute feit Sem 2r. MSkr.
Berlin, 11. Juni . WTB . Die Zahl der Gefange¬

nen , die seit dem 21. März die Entente im Westen an
Deutschland verlor , hat sich aus über 205 000 erhöht.
Desgleichen ist die Geschützbeute - die bisher 2250 betrug , in¬
folge des neuen deutschen Sieges zwischen Montdidier und
Noyon gewachsen . Die Entente hat nunmehr auf verschie¬
denen Anngrissssronten das gesamte , auf über 270 Kilo¬
meter eingebaute Stellungsmaterial in der gan¬
zen Tiefe der hintereinander liegenden Verteidigungszonen
mit ungezählten Munitionslagern , De¬
pots und Bahnen verloren . Die blutigen
Verluste haben sich zu ungeheuren Zahlen ge¬
steigert.

ver Wiens»« verievt.
Wien, 11. Juni . WTB . Amtlich wird verlautbart:An der unteren Piave scheiterten abermals

zwei italienische Vorstöße . Auch in der Fren -
zella ° Schlucht wurden feindliche Erkundungsabtei¬lungen abgewiesen.

Nordwestlich von Korea in Albanien habendie Franzosen ihre Angriffe wieder ausgenommen.
Der Ches des Generalstabes.

Der vierte 6kt im preußiickev
issadlrecktskampf . '

Volker Mauz der Junifonns leuchtete dem Dienstag,ckn dem im preußischen Abgeordnetenhause abermals dieFehde um die preußische Kardinalfratze auhub . Gestei¬gerte Spannung im dichtgefüllten Saal : der neue Kom-
promißvorschiag der Rechtsmehrhüt in Gestalt des ab-
geändertett Antrags Lohmann (nat '

oualliberal)aus der dritten Lesung soll bekanntlich, derAnker sein, der das sturmgepeitfchteWahIrechtsschiffend¬
lich sicher im Hasen halten werde. Das hing naturgemäßnicht so sehr von dem Für und Wider der Parteien , alsvon der Stellungnahme der Staatsregierung ab . Dablies nun aus der Erklärung des Ministers des InnernTr . Drews ein ungünstiger Wind vom Gestade undließ die Erwartungen der Kompromißparteieu zerstieben.Nahm die Regierung schon Anstand , daß sie so spät vondem neuen Kompromißwerk in Kenntnis gesetzt wurde,wodurch nach ihrer Meinung eine Verständigung nichtgefördert werden konnte, so bleibt es ihr , bei aller Wür¬
digung gewisser annähernder Momente in den Kompro¬miß -Vorschlägen, Von ihrem grundsätzlichen Standpun "taus nach wie vor unmöglich, mit einem Zweizu -atzstim-men-Wahlrechit der vorgefchlageneu Art sich zu befreun¬den. Ein Zustandekommen der Wahlrechtsreform aufdieser Grundlage müsse also als ausg schlo'sen gellen.Brausende Unruhe ging bei diesen inhaltsfchtoeren Ur-terlsworten durch die Reihen der Kompromißparteien,in deren Namen zuvor die Abg. Hehdebran d sikons .)und Lüdecke (freik.) gesprochen hatten , während Dr.
Pachnicke (Fortschr .) mit flammenden Worten das Kom¬
promiß bekämpfte.
Dr . Porsch (Ztr .) vertrat den überwiegenden ablehnen¬den Te 'il seiner Fraktion , während nach dem Minister un¬
mittelbar die uneinigen Parteifreunde Dr . Lucas und
Dr . Loh mann (natl . ) in ihren Darlegungen die Kluft
aufklaffen ließen , die um dieser verhängnisvollen Streit¬
frage willen die nationalliberale Landtagsfratkion durch¬
zieht . Große Mühe ist, nach den Worten Dr . Lohmanns,
auf die neuen , den plutokratischen Charakter geflissentlich
ausschaltenden Kompromißvorschläge verwendet wor¬
den , hoffnungsvoll scheint die Vergünstigung der sozialen
Aufstiegs -, der „ Tüchtigkeits " -StiMme , formuliert wor¬
den zu sein.

Als dann die entscheidende Stunde gekommen war , da
hüllte sich der Vizepräsident des Stciatsministeriums , Dr.
Friedberg , in kühles Schweigen , es dem Minlister des In¬
nern überlassend , ein versagendes Nein zu den Kompromiß¬
schmieden hin zu sprechen. Der Pole Korfanty ließes bei wenigen ablehnenden Worten bewenden , Abg . LLi¬
tt er t (Soz .) polterte , Abg . Strobel (U . S .) tobte Und
verwirkte etliche Ordnungsrufe auf sein eigenes Haupt und
das seines besonderen Freundes Hoffmann -Berlin . Dann
war die allgemeine Aussprache abgeschlossen.

Wer auf dem Standpunkt steht , daß die Einführung
des gleichen Wahlrechts dis Herrschaft eines Standes , die
absolute .Demokratisierung , zur Folge haben würde , der
kann schlechterdings die Ansicht jener nicht diskutabel finden,
denen alleimein unterschiedloses Wahlrecht Ausdruck völ¬
liger politischer Gerechtigkeit erscheint . „ Vor dem Lande"
sollte auf Verlangen des '

Abg . Pachnicke der Standpunkt des
einzelne « Volksvertreters zu den Kompromißvorschlägen
genau durch lUlmcntliche Abstimmung festgestellt werden.

WsckiftM g«b schon di«

Abstimmung
über die zeitliche Voraussetzung der Staatscmgehörigkeund des Ortswohnsitzes — zwei Jahre — einen
Anhalt für das Mehrheitsverhältnis . 22 3 stimmte « mit j afür den zweijährige « Aufenthalt , 18 8 mit nein gegen die
Beschränkung des Wahlrechtes . Immerhin mar das nnrsozusagen Vorentscheidung . Die fundamentale Entschließunggilt den Anträgen auf Wiederherstellung der
Regierungsvorlage bei 8 3, der eigentlichen Wahl-
rechtsbestimmttng . Das gleiche Wahlrecht wnrde solcherartabgclehnt mit 235 gegen 184 Stimme «.

Die Mehrheit war deshalb so beträchtlich , weil diesmaldie Freikonservative « , denen sich ihr früheres Mitglied v.
Kardorff ««schloß, die Wiederherstellung der Regierungs¬vorlage einmütig ablehnte « , da ste der Meinung waren,das Kompromiß biete einen geeigneten Boden zur Verstän¬digung . Ei « Antrag Hagemeister (nl .) wollte dev Kriegs¬
teilnehmern eine Mehrstimme zuweisen . Auch das w«rde
abgclehnt mit 251 gegen 135 Stimmen bei 2 Enthaltnnge «.Die Entscheidung über den Hauptkompromißantrag Dr.
Lohmann hatte ein gewissermaßen demonstratives Ergebnis:Annahme mit 255 gegen 154 Stimme « ! Mit gekreuzte«Armen nahm Staatsminister Dr . Friedberg davon Kenntnis,daß eine so starke Mehrheit die Verständigung in der Wahl-rcchtsfrage will , die Verantwortung für das Gegenteil mitseiner event . Anslösnngsfolge also der Regierung zumeist.Dann wurde , nachdem Abg . v. Heydebrand zunächst einem
Vertagnngswnnsche widersprochen , die Fortsetznng und rest¬liche Behandlung des Kompromisses bezw . - er Sicherungs¬anträge ans Mittwochvormittag verschoben.

Nach der vierte « Lesung.
Tie sogen, vierte Lesung der WahkrechtsvvrNpgenim

preußischen Abgeorvneten 'haufe hat . keine Lösung , son¬dern eine Vers chär fu n g der innerpolitischenKrisis gebracht. Das gleiche Wahlrecht ist abermals
gefallen , und die Mittelpartei e n, auf de. en Mit¬arbeit bei der glücklichen Verabschiedung des Reform-Werkes so viel ankornMt, sind uneiniger als früher.Im Zentrum hat sich eine bemTridnswerte Anzahl vonStimmen für den Verschlechterungsantrag der Rechts- .Parteien gefunden , und in der national liberalen
Fraktion sind die Gegensätze so stark geworden, daß
sich ihr Führer Lohmann veranlaßt sah/den Vor¬
sitz der Fraktion niederzulegen. Wie sichdis parteipolitischen Gegensätze im Zentrum und bei denNationallibsralen noch ' weiter entwickeln worden, stehtdahin . Die Regierung hat an ihren Grund 'ähen, aber
auch an Lhren taktischen Richtlinien festgchaMn , und
trotz allen Drängens der Linken die sofortige Auflösungund Ausschreibung von Neuwahlen nicht ang kündigt.In ihrem Widerstande gegen alle kompvmnWrischewVersuchs der Wahlrechtsgegner hat sie sich aber offen¬
sichtlich verstärkt.

Im Abgeordnetenhause herrschte nach der entscheidendem
Abstimmung über den § 3 der Regierungsvorlage ( gleiche-
Wahlrecht ) Sei allen Parteien , auch bei denen der siegreichenRechten , allgemeine Bedrücktheit. Die Erkenntnis,daß auch dieser neue Kraftaufwand unnütz vertan ist und
die Wahlrechtsfrage heute ungeklärter denn je dasteht , läßtkeine Genugtuung , weder bei der Rrechten noch bei der Lin¬
ken, aufkommen . Fest steht , daß nach 21 Tagen abermals
eine Abstimmung , also die fünfte, stattfinöen muß . Sehr
fraglich erscheint es aber schon heute , ob bei der Hast des
Zustandekommens des Wahlrechtskompromisses nicht neue
Abänderungsvorschläge «»stauchen , die auch die
fünfte Abstimmung wieder von der vierten verschieden aus-
fallen lassen, so daß dann eine sechste im Hochsommer nötigwird . Man sieht eben kein Ende der Wirrungen . Das
Herrenhaus aber kann seine Wahlrechtsverhandlungen nichteher aufnehmen , bis das Abgeordnetenhaus endgültig ent¬
schieden hat . Unter diesen Umständen wird es auch für die
Regierung immer fraglicher , ob sie wirklich mit ihren letztenMaßnahmen in aller Gemütsruhe warten kann , bis späterim Herrenhanse eine Entscheidung gefallen ist . Die reform-
freundlichen Parteien sind jedenfalls entschlossen, nicht länger
untätig dem unabsehbaren Verschleppungsversuch der Re¬
formgegner zuzuschauen , sondern die Vorarbeiten für die
Neuwahlen schön jetzt energisch in die Hand zu nehmen,

Lrft foll üss Itzs »«»«snftsus entlsbeiaen.
Berlin, 12. Juni . Das preußische Staats^

Ministerium wird morgen , Donnerstag , zur Ab¬
lehnung des gleichen Wahlrechts Stel¬
lung nehmen. Dem Landtag nnrd versichert , so lanK«nicht auch das Herrenhaus gesprochen habe , werd , keine
Auslösung des preußischen Abgeordnet « chsnse-
felgen.

Die Spaltung in der nrrtionaMberalen Frakki « »
Heute vormittag werden die MitgKed -er der «atiowM»beraten Landtagsfraktion ziisansnrenMreten . mg Mx , Mdurch Len Rücktritt des Abg. So hm an«

Hierzu eme Beilage.
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" HM,
Wird von Seiten der Freunde des Herrn Lohmann seine
Wiederwahl beabsichtigt . Wir brauchen nicht zu sagen,
! schreibt das Matt dazu , daß Wir , wenn Dr . Lohmann dem
Wunsche seiner Parteifreunde wirklich entsprechen sollte , aus
Solitischen Gründen dies für direkt schädlich für die Partei
Palten würden . Wir möchten auch annehmsn , daß Dr.
(Lohmann sich selbst sagen wird , daß es- bei der schwierigen
Lage , in der sich die Fraktion befindet , kaum möglich sein
jwird , einen Vorsitzenden zu wählen . Möge er nun zu den
(Wahlrechtssreunden oder -Gegnern gehören , unter keinen
Umständen Wird er bei der Spaltung der Fraktion (der Riß
geht etwa durch die Mitte ) in der Wahlrechtsfrage eine
Einigung erzielen können . Herr Lohmann wird nicht mehr
Die FrattionspoliW führen können , sondern immer nur die
Deschäfte einer Grchipe zu besorgen imstande sein . Bei dieser
Sachlage wäre es vielleicht am einfachsten , von der Wahl
eines Vorsitzenden vorläufig überhaupt abzusehen und den
Vorstand mit der Führung der Geschäfte zu be¬

auftragen.

Der krisgsmiMer über äis kags.
veutfarei ' keicvst » g.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze An¬
fragen.

Abg . M .Ü lVe r - Meiningen (Fr . Bp .) r In jüngster
(Zeit ist als
, Kriegstabakmischung
sn unserem Heere Tabak in großen Mengen verkauft
joorden , der ganz oder zum größten Teile Laub , ins¬

besondere Buchenlaub , enthält , und von den Truppen
weggeworfen werden muß , obwohl er die MMtärver-
(waltung viel Geld ostet.

(Eine Reihe von Päckchen mit der erwähnten Tabak-
Mischung war aus den Tisch des Hauses gelegt worden,
Me von Abgeordneten aller Parteien gründlich , unter¬
sucht werden . Alles wendet sich schaudernd ab .)
^ General v . O ve n : Tie Kriegstabakmischung ist aus
/der Not der Zeit entstanden . Tie Heeresverwaltung hat
MH nur ungern dazu entschlossen , der Zulassung von
^Tabakersatzstoffen näher zu treten . Es haben sehr sorg¬
fältige Prüfungen unter Zuziehung des Reichs-
tzesundhoitsamtes stattgefunden , und man hat schlieWch
» ine Mischung mit Buchenlaub gewählt . (Hört , hört !)
M4e einzelnen Mischungen fallen freilich sehr verschieden
(aus . Ter Anteil an reinem Tabak ist in dem einen

rket größer als in dem andern . Tie Zahl der Klagen
bisher verhältnismäßig gering gewesen . (Stürmischer

«Widerspruch .) Gleichwohl haben wir durch Verfügung
!dvm 13. Mai die Weiterlisferung von Kriegs¬
tabakmisch , ung eingestellt. Ta jedoch unter
Liesen Umständen die Tabakvorräte in absehbarer Zeit
erschöpft sein Würden , wird die Einhaltung dieser Ver¬
sitzung kaum aufrecht erhalten werden können.

Abg . Müller- Meiningen (F . V .) : Als o die Ein¬
stellung ist nur vorübergehend . (General v . Oven : Zu-
,wächst vorübergehend !) Ist dem Herrn Reichskanzler b-e-
Lcmnt , daß für das hier zu Tabak verwandte Laub 10 Mk.
für den Zentner bezahlt werden , daß der Fabrikant für
Miefen sogenannten Tabak aber 500 -st für Den Zentner
v̂erlangt ? Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um
Liefen sellbft für die KriegSzeit unerhörten Wucher M bekämp-
ßsn ? Ist sS vichttg. daß einzelne Truppentelle Durch Den Ge¬
mäß dieses Rauchtabaks in ihrer Gostmicheit schwerer geschä¬
digt worden sind als durch feindliche Gasangriffe ? (Heiter¬
keit .) Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , mn die
Truppen dauernd davon zu befreien?

General v . Oven: Die Kriegstabakmischung kostet 5 ^st
das Kilogramm . Darin sind 1,20 ^st Steuern enthalten.
k(Stürm . Protestrufe links : Steuern « rf Laub !) Mfo bleiben
nur 3,80 ^ für das Kilogramm . Der Tabak ist im Preise
derart gestiegen , daß er kaum noch zu bezahlen ist . Der Preis
von 1,90 >st für das Pfund Mischung ist an und - für sich also
nicht zu hoch. Die Einstellung der Lieferung dieser Mischung
ist auf die Nach richt hin geschehen, daß betDenTruppe n
sich Gesundheitsstörungen gezeigt >haben . Jetzt
Wird geprüft , in welcher Form eine Tabakmischung - gegeben

. wird . Gegen eine Firma , die besonders schlechtgeliefert hatte,
ist bereits strafweise « geschritten worden . Der Tabak gehört
zur Feldrost.

Abg . Müller - Meiningen (F . V .) : Am 4 . April 1918
wurde in Collinsville (Illinois ) der in Deutschland geborene
-Bergarbeiter Paul Prager das Opfer eines Lynch-
Mordes.

Geheimrat Simon: Die kaiserliche Regierung hat durch
Vermittlung der schweizerischen Regierung der Regierung
der Vereinigten Staaten mitgeteilt , daß sie eine schleunige und
nachdrückliche Sühne der Ermordung des Deutschen Prager
verlangt , wie auch immer die Zuständigkeit des amerikanischen
Gerichtswesens geregelt fein mag . (Beifall .)

Es folgen die zurückgestellten Abstimmungen zum Etat
des Reichsamts des Innern . Der Etat des Reichsamis des
Mwern wird in Zweiter Loftmg erled igt.

E folgt die
zweite Lesung des Hoeresetats.

Mit ihr verbunden wird dis erste Lesung der ! neu eingebrach-
tm mMtärtfchen Gesetzentwürfe.

-Die Vorlage auf
Heranziehung von HeoresmffLhigm zum

mWLrischcn Arbeitsdienst
sieht vor , daß die im wehrpflichtigen Mer stehenden Per¬
sonen , die durch ein strafgerichMches Urteil zum Dienst in
Heer und Marine unfähig geworden sind , während der Dauer
der Kriegsbereitschaft zum militärischen Arbeitsdienst in be¬
sonderen Formationen herangezogen werden können.
: Eure zweite Vorlage will die We-Hrpflicht dahin
levgänztzn, daß die aus -gebildeten Marmsch,asten des Land¬
sturms ersten Aufgebots -bei der Auflösung des - Landsturms
Nicht wieder zum Landsturm zurücktvetrn sollen , sond ern Kr
den Beurlaubtenstand nutzbar gemacht werden sollen.

I^piegrmrnjsler v . Stein r
Gestatten Sie einleitend einige Worte über die Kriegslage.

Oer sorgfältig vorbereitete Angriff des deutschen Kronprin¬
zen gegen die französisch -englische Front am Chemin des
Dames hat zu einem großen Schlachtersolge geführt . Der
(Sieg des Deutschen Kronprinzen wurde damit für die En¬
tente zu einer der schwersten Niederlagen des ganzen Feld¬
zuges , (BravM Die , Grundlagen hierfür haben uns die

gewaltigen Schlüge geschaffen» mit denen das englische
Heer in der Großen Schlacht und in der Schlacht bei Ar-
meMsres und am Kemme ! getroffen wurde . In beispiel¬
loser Schnelligkeit , die selbst den Vormarsch aus dem ita¬
lienischen Kriegsschauplatz im vorigen Herbst übertraf , führte
der Angriff im schnellsten Siegeslauf über die Aisne bis
zur Marne . Große Teile des französischen Heeres sind ge¬
schlagen . Die sogenannte Fochfche Reservearmee
besteht zurzeit nicht mehr. Neben den Verlusten
an Menschen erlitt der Feind , gewaltige Einbußen an
Kriegsmaterial und Kriegsmitteln . Die hinter der geschla¬
genen französischen Armee im Operations - und Etappen¬
gebiet aufgestapelten unermeßlichen . Bestände , die großen
Munttionsmassen sind ebenso wie seinerzeit die riesenhaften
Vorräte des englischen Heeres in unsere Händ gefallen . (Leb¬
hafter Beifall .) Auch die Entente beginnt die Schwere ihrer
Niederlagen einzusehen und einzugestehen . Schon manchen
sich Stimmungen bei ihr laut , der Verrat Rußlands habe
ihre schweren Niederlagen verschuldet . Das ist der Dank
gegen einen früheren Verbündeten , der sich für England ver¬
blutet hat . Nicht der Zerfall Rußlands hat
die Niederlage dör . Entente verschuldet,
sondern die Hilfe Rußlands, dessen Nieder-
z-winguny große Teile unserer Heevesmacht beanspruchte,
hat es der Entente überhaupt ermöglicht,
uns militärisch bis heute zu widerstehen.
Die Entente ist sich des Ernstes ihrer Lage bewußt . Offen
gesteht sie das Zusarnmenschmelzen ihrer Verbände zu

' und
vertröstet ihre Völker aus die errettende Hilfe Amerikas.
Der Glaube an die amerikanische Hilfe wird dem fran¬
zösischen Volke systematisch eingeimpft , er soll es zu weiterem
Aushalten und nutzlosem Blutvergießen emporpeitschen.
Zum ersten Male sind amerikanische Truppen auch an der
Kampffront erschienen , allerdings erst in dem Augenblick,
als wir an der Marne unseren Vormarsch eingestellt hat¬
ten . Auch sie wurden , wie hie französischen Reserven , zu
vergeblichen Gegenangriffen eingesetzt . Andere ameri¬
kanische Verbände stehen in ruhigen Frontabschnit¬
ten . Ihre Zahl nid Stärke ist bisher weit hinter
dem zurückgeblieben, was wir nach den von der
Entente verbreiteten Nachrichten erwarten mußten.
Auch Italien hat die Entente in geringem Umfange zum
Kampf auf dem -westlichen Kriegsschauplätze herangezogen.
Voll Bewunderung und T ankbarkeit blicken wir heute auf
zur unvergleichlichen Armee . (Lebhafter Beifall .) Fast
vier Jahre erträgt sie mit der der gleichbleibenden Willens¬
stärken Siegeszuversicht alle Gefahren und Entbehrungen.
Der Angriffsgeist , der uns im Jahre 1914 in Feindesland
führte und der den - Krieg im Osten entschied, ist auch heute
noch lebendig . Das Gefühl unbedingter Ueberlegenh -eit über
den Feind im einzelnen und insgesamt , und das Vertrauen in
ihre Führer wird die Armee auch weiter zum Stege führen.
(Lebh . Beifall .) Noch, ist der Feind zum Frieden nicht ge¬
willt , noch hat das Schwert das Wort . Aber das Schwert ist
scharf, und mit voller Zuversicht sehen wir dem Ausgang des
Ringens entgegen.

Der Kriegsminister begründet nunmehr die drei ein-
gebrachten mrlitärischen Vorlagen. t

Abg . Wirth (Ztr .) : Was soll man dazu sagen , daß in
-einem badischen Korps der Befehl gegeben worden ist, daß
Miefe -an Abgeordnete durch die Kompanie gehen müssen?
Für die heimkehrenden Kriegsgefangenen muß besser gesorgt
werden . Es ist vorgekommen , daß sie aus einer achttägigen
Eisenbahnfahrt kaum etwas zu essen bekamen und völlig er¬
schöpft waren.

Abg , Schöpflin (Soz .) : Der Gesetzentwurf über die
Verwendung der Heeresunsähigen erregt große Bedenken,
deshalb wünschen wir Ausschnß -beratung , ebenso über dis
Aenderun -g. der Wehrpflicht.

Abg . Haas (F . V .) führt Klage Wer politische Ueber-
griffe militärischer Vorgesetzter.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.

veullcde LlockMs cler amerikamlckeii
Külte.

Bern , 11 . Juni . WTB . „Chicago Tribüne " vom 7.
Juni bringt eine lange Newyorker Drahtung über die Ver¬
senkungen durch Tauchboote an der amerikanischen Küste , in
der es heißt : Die Annahme , daß die Tauchboote , die Wenig¬
stens IS Schisse in verhältnismäßig geringer Entfernnng
von der Küste versenkten , nach Europa znrückkehrte « , er¬
wies sich als falsch, da von einem Zerstörer 48 UeberleLende
des « ach den letzten Opfern versenkte « Schiffes „Edward
Barid " aufgefischt worden sind. Der Besatzung des ver¬
senkten Schoners „Edna " erklärten Leute des deutschen
Tauchbootes , Deutschland errichte eine permanente
Blockade an der amerikanischen Küste . Das Tauchboot
verließ Kiel mit Proviant für ein halbes
Jahr, aber man beabsichtige , ein Jahr ans See zu bleiben
und den Proviant vom den gekaperten Schiffe » zu ergänzen.
Rewyork bereitet sich ans alle Möglichkeiten vor . Die Aus-
löschnng aller Lichter mit Ausnahme der Gtraßenlampeu
und Ser Jnnen - elenchtnng wurde befohlen . Die Polizei
kündigt Warnnngsstgnale im Falle von Luftangriffen an.
Alle Lichter in Cvney Island , Seagate «nd Brighton und
andere « Küstenplätzen wnrden verdunkelt.

In amerikanischen Regierungskreifen ist man teilweise
der Ansicht, daß eines der U-Boote ein Kampf - U - Boot
ist, während das andere ein Vorratsschiff von der
„D euts ch l a n d" - K la ss e ist. Die U -Boote vernichten
die meisten Schiffe , die sie angretsen , durch Artilleriefeuer
und Bomben , nur in zwei Fällen wurden Torpedos benutzt.
Auch wurden einige Minen gelegt , von denen zwölf auf-
gefisch! worden sind.

Das Marineöepartement teilt mit , daß das amerikani¬
sche Schiff „Pinardelric" am 8. Juni von einem deut¬
schen U-Boot versenkt worden sei.

6us allsr Nslt.
Hindenburg und die Bildhauer . Ein bekannter Bild¬

hauer — so lesen wir im neuesten Heft von „ Kunst und
Künstler " — modellierte Hindenburg . Im Laufe Der Arbeit
sagte er zum Feldmarschall : „Was Se für einen fabelhaft
plastischen Kopf haben ! " Hindenburg meinte : „ Merkwür¬
dig , bis zu meinem siebzigsten Jahre hat es keiner gefunden,
und ich habe doch immer so viel Zeit gehabt ; jetzt, wo ich so
wenig Zeit habe , finden es alle ."

Deutsche Kunst auf dem Scheiterhaufen . Wie die „ New-
york Times " Mitteilen , ist in der Stadt Cleveland ein
Tag feftgestellt Wörden , an dem öffentlich auf einem großen

Literatur , deutsche Noten , deutsche Phonographenplatten
und deutsche Bilder verbrannt werde « sollen . Der Ausschuß
zur Vorbereitung dieses antideutschen Propaganda -Fven-
denfeuers " hat an den Straßenecken große Kästen zur
Sammlung von geeignetem Material aufgestellt.

Zum Tode von Richard Boß . Der Herr von Billa
Falconieri ist gestorben , der Hetzte „deutsche Römer ",
unserer Literatur , ein Mann , der ewig schSnhMstrunken
durch das Leben ging und in alben seinen Wecken dem

s- Dionysos opferte . Wer kennt nicht wenigstens vl-nige der
unzähligen römischen Geschichten und Romane , die der
stets Ekstatische in die Weit schleuderte ? Italiens Sonne
war um -ihm, Italiens Sonne glüht in seiner „Nubia "

,
dem „Mädchen von Anzio ", in seinem „Närzissenzauberf'
„Römischen Fieder "

, „Große Welt "
, „Schönheit "

. Und
doch greift Boß ' Schaffen noch weiter . Seinen Ruhm
steigerten seine modernen Effektstücke , von denen „Eva ",

" " und „Schuldigst noch heute gHPiM werden
, ^

2ur Kriegslage.
Durch die Zertrümmerung der Fochfche«

Reservearmee sind wir dem Zeitpunkt , wo man vo»
den Entscheidungskämpfen an der Westfront im engeren
Sinne reden kann , ein erhebliches Stück näher gekommen,

Bisher blieb den Franzosen und Engländern doch Ämner noch
die Hofftiung , dem Ansturm der deutschen H-eevssmassen im

Augenblicke der höchsten Gefahr die in Reserve gehaltenen

Divisionen entgegenwerferr zu können . Ader die Möglichkeit,
Tr -uppenv -erschisbungen vorzunehmen , hört nach solch wuch¬

tigen Schlägen , wie sie den Feinden in den letzten Woche«

versetzt wurden , eines Tages ganz von fÄVst ans . Es sind

jetzt reichlich 200 000 Mann , di -s von uns seit dem 21 . März
in Gefangenschaft gebracht worden sind . Rechnet man dazu
die großen Verluste an Toten und Verwundeten , dann wird

einem ohne weiteres klar , daß das feindliche Heer ans dis

Dauer solcher: Aderlaß nicht -ertragen kann . Elemenceau hat
den Tag schon lauge mit banger Sorge kommen sehen . MS

ausführlicheren Berichten , die rn neutralen Blättern jetzt über

seine letzte Rede erscheinen, erfährt man , daß -er schon damals

das Bekenntnis ablegte „die französischen und englischen Bo,

stände erschöpfen sich .
" Tröstend fügte er allerdings hinzu,

daß es mit den deutschen Reserven ebenso fei . Wegen unserer

Reserven mag der Gre :s sich beruhigen , die lasse er getrost
unsere Sorge sein . Aber seine Reserven , und die seiner
englischen Freunde kennt er natürlich ganz genau , und wenn
er schon vor Wochen den Mut hatte , von ihrer Erschöpfung zu
reden , so sagt das genug . Seitdem -hat die Vernichtung der

feindlichen Heeresmacht weiter glänzende Fortschritte ge¬
macht . Selbstverständlich haben wir bet den schweren An¬

griffen auch beklagenswerte Verluste erlitten , aber sie hinder¬
ten uns nicht, zu immer neuen Angriffen -anzusetzen , durch die

wer den Feind zwangen , immer weiter znrückzuw-eichen. Wenn
dis F-ochsche Reservearmee jetzt zertrümmert ist, so bedeutet
das nicht , daß die Kraft der Feinde völlig gebrochen sei und
es nun von Sieg zu Sieg gehen müsse. Aber die stolze Re¬

servearmee war der größte Trumpf, mit dem man sei¬

nerzeit in Versailles das Spiel zu gewinnen hoffte . Und

dieser Trumpf ist ihnen genommen worden . Angesichts diese«

Entwickelung , die Clern -enceau kommen sah , hatte er alle Ur¬

sache, schon vor Wochen zu sagen , daß der Augenblick furcht¬
bar fei . Gelingt Hindenburg — und es wird ihm gelin¬

gen —, dem feindlichen Heere wettere wuchtige Schlüge zu

versetz« ! , fo verringert sich die Widerstandskraft des Femdes
dadurch ganz von selbst, und der Tag rückt näher , wo der

letzte Zug -auf dem Schachbrett getan wird . Die ,

Truppen sind natürlich nicht blind dagegen , wie die Dinge zur

Entscheidung reifen , und daraus erklärt es sich ganz von selbst,

daß einer die Schuld an dem bisherigen Mißerfolg aus den

-anderen schieben möchte . Die Franzosen schieben die Schuld c

den Engländern , und diese wieder den Franzosen in die

Schuhe . Für uns ist es gleichgültig , wer von beiden dis

«Schuld trägt , wir können diesem Streit mit lachendem Auge

zusehsn und sind uns darüber klar , daß -ss lediglich die geniale

Führ -erkuust unserer Heerführer und die Tapferkeit unserer

gWnzenden Truppen waren , die uns in die Lage versetzten,
dem Feinde solche vernichtenden Schläge zu erteilen und uns

die Freiheit des Handelns zu bewahren.
^ Sehnsuchtsvoll blicken die Feinde nach Westen und hos

fen , daß die Hilfe von jenseits des Ozeans körn

men möge . Des öfteren wurde aber auseinandergesetzt , daß ,
von dort keine Hilfe kommen kann , die geeignet wäre , das

Blatt zu wenden . Unsere U-Boote operieren seit einiger Zeit ,
mit Erfolg an der amerikanischen Küste und verhindern dev

Transport amerikanischer Truppen . Und selbst wenn es de« '

Amerikanern gelingt , einige tausend Mann herüberzuschassen
^

so ist das in dem Kampf der Mrllionentzecre ohne Belang i

Die Amerikaner sind eben im Gegensatz zu den Deutschen um

gelernte SoldaM , besitzen keine Ossizierkorps , keinen mild ,

tärifchen Gefft und keine Erfahrungen . In Amerika scheint -

man in den breiten Massen des Volkes Verständnis dafür zu,

haben,, so daß das amerikanische Kriegsmini -sterium sich bereits . -

veranlaßt sah , die wöchentlichen Kriegsberichte , die in der

öffentlichen Meinung der Vereinigten Staaten ungeheure Her-

terkeit und Befremden erregten , einzustellen .. Die Tatsache» ,

sprechen eben mit furchtbarer Deutlichkeit . - i-
Di -e Wucht der Tatsachen wird auch in England und ^

Frankreich nicht ohne Eindruck bleiben . Auffallend mehren stC

die Stimmen m dm feindlichen Blättern , die von - Friedens - . <

Möglichkeiten sprechen. Man hat den Eindruck , als ob die feind-. .

lichen Regierungen die Zügel , die sie den Zeitungen angelegt

hatten , gelockert hätten , um -abzuwarten , welches Echo diest -

Z -eitungssirmmen in Deutschland finden werden . Ja , Ci -eiaen-
^

ceau selbst äußerte sich jetzt selbst zur Friedensfvage , er streckt ^
im ».Homrne libre " erneu deutlichen Friedensfühler ans , ;
dem er u . a . sagt : „ Wir wollen dem deutschen Militarismu - i

nicht den Vorwand lassen , daß Frankreich sich shficmaüsh.
gegen den Frieden sperrt . Deutschland s o-ll sprechen , ^
m an fei b ere it zu hö ren. Nur auf die Locklwg s

bestimmten Besprechungen wird man nicht eingehen . dMst

will in Frankreich einen gerechten und dauernden f

Wenn D eutschland ihn Vorschlags H « i es
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WS kkingk Won etwas ' anders als vor einiger Zeit . Cle-

Menceau sieht ein , daß dis Entente ihre teuMchen , Vsrnich-
NlNFsabsichisu Deutschland gsgeniiber nicht nvohr verwirklichen
jWlN . Die morschen Stützen sind zufEiMLNMbrochen , und
da sängt man allmählich an . dm Ton zu ändern . ELemen-
ceau folgt aber einer Wahnidee , wenn er glaubt , daß Deutsch¬
land ans den KHder hrroinfallen würde . Wirs haben unsere
Bereitwilligkeitzuni Frieden wiederholt bekundet.

' aber hohn-
lachend haben die '

Feinde die duMebotens Hand znrückg«wie-

sen. Es ist jetzt bei ihnen , zu erklären , was sie wollen . Un¬

sere Truppen werden dafür sorgen , dAtz die Dings weiter zur
Entwickelung reisen . Mit der Zertrümmerung der Fochschen
Reservearmee ist ein v iewerh eißender Anfang gemacht.

Letzte VepesMen, .
Unsere <U - 8oo1 « .

^

Berlin, 11. Jnni . WTB . (Amtlich .) Im Sperr¬
gebiet «m England sind nenerdings durch die Tätigkeit
unserer U-Boote

1V 399 Bruttoregistertonneu
Handelsschiffsranm vernichtet morden.

Der Ehe , des Admiralstaves der Marine.
Vas Sefsmlergednis üer süb en 8risgssnieSve.

Berlin, 11 . Juni . WTB . DaS Ergebnis der achten
Kriegsanleihe stellt sich nach Ablaus der Feldzeichnumgsfrist
(18. Mai ) rmnmehr auf

18M4WW Mark,
Die Sei der ersten Meldung ausgesprochene Ern »art ««8 i
weiteren Erhöhung hat sich also durch das Hinznkommen NM)
rund einer Viertelmilliarde Mark erfüllt , t

Costaricas KriegserKäruyg.
Berlin/12 : Juni . WTB . Dis „ NorW . Wgem.

schreibt : Die Nachricht , daß die Republik Costairica der deuÄ
scheu N-sgisruug den Krieg .erklärt habe,

'
ist nunmehr amt «t

lich bestätigt worden .
'

^
!»»> .. — » . > «- »»- - > > ^ >> >

'— > > >—- k'

HaMtlchrlMsite, Wilhelm » » » Busch. StSndiger lit-rarifch -r Mifarveih«
Professor llr. Ski cha r d Hamel. Verantwortlichfür dis Schristleitung: W r lh«rMh
Von Busch und Otto Schobdel, für den Anzeigenteil: P. Radomiky. LWU1
u»d Verlag von B. Schars, sämtlich in Oldenburg.

Gemeinde
Osternburg.

Bon Freitag , den 14 . d.
Pi . an ist in folgenden
Geschäften

irsut M selbß einge-
«chte grüne Bshm
tu kaufen : Kaufmann
Adrian . Harmoniestratze;
- aufm . Hilsberg . Sand-
Lraße: Kaufmann Hoes,
Cloppenburger Straße,'
Iran Ww . Meyer . Bre¬
mer Chaussee ; Kaufmann
Timoni , Noröstratze, ' Fi¬
liale des Konsumvereins,
xchulstraße.

Nosenbohm.

8 erkauf
Wk Me - M

MWllM
(Landstelle ).

Höven . Gem . Warden¬
burg. Frau Hausmann
Gut« Ww . . das . , läßt

ihre daselbst direkt an d.
Cloppenburger Chaussee
günstig in einer Fläche,
geschloffen unter dem
Namen ..Schäferei " be¬
lesenen , in bester Kultu r
befindlichen

- LM-
WMN

zur Größe von reichlich
10 Hektar.

M

. Sonmbend.
ie» rr. 3m j>. 3.,

nachm 7 Uhr.
in SulenbeMS Gasthaus
M Astrup öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf auf-
cetzen.
Von den Ländereien sind

etwa 40 Sch .-S . Ackerland
»ehr guter Bodeubeschas-
semheÄ: der Rest bestes
Weideland . Das Ganze
bietet der guten und ge¬
schlossenen Lage wegen
günstigste Gelogerchert zur
Ernchtung eine « vorzüg¬
lichen Landstelle.

KauflieWaber ladet ein
«voi -g Zokwanting.
. amtl . Aukt . . Eversten.

AMMW
. Höven. Gem . War6en-
^ rrg. Die Witwe , des fürs
Vaterland gefasten . Haus¬
manns Subr zu Höven
«aßt am

SsiWbsnt.
rr. 3««i i . 3»
nachm . 5 Uhr,

Ms ihren Ländereien an« r Clovvenburgerchauffee.
. ! der sog. .. Schäferei " ,

N MH . AM

Verkauf
einer gönslig belesenen

Varel . Im Austrage
habe ich eine in Borgstede,
nahe den Bahnhöf . Dan-
gastennoor . Langendamm
u . Bargstede belegene

bestehend aus den massi¬
ven . säst neuen Gebäuden
und plm . 10 lL Jück direkt
beim Hause belsgensn sehr
ertragreichen Äcker - und
Grünlänöereien , mit An¬
tritt zum 1 . Mai k. I . un¬
ter der Sand zu verkaufen.

Die Ländereien enthal¬
ten noch für Viele Jahre
sehr guten schweren Torf.
KaMieü 'haber wollen sich

baldigst an mich wend . ;
ich erteile jede weitere
Auskunft gerne und un¬
entgeltlich

K. WeUau . RechnWr.

SM Wiie
M?WWM

Elsfleth . Eine an sel¬
ten schöner Lage , in Lie-
nen bei Elsfleth belegene

unter Einschluß einer auf
derselben stehenden

MM-MM
steht zum Verkauf.

Die Landstelle liegt ge¬
schloffen. hat nur erstklas¬
sige Weiden (Fettmeiden)
und ist ca . 37 Hektar groß.
Die Ziegelei liegt an der
Weser »nd Chanffee . ist
mit Motorbetrieb einge¬
richtet und Hai großen Ab¬
satz. Die bei der Ziegelei
liegende « Weiden sowie
die Köterei «nd der
Außendeichsgroden sind
ca . 8 Hektar grob.

Die Ziegelei kann auch
getrennt von der Land¬
stelle gekauft werden.

Nur ernstliche Kauflieb¬
haber bitte ich . sich m . mir
in Verbindung zu setzen.

Ehr . Schröder . Aukt.

auf dem Halm
L lassenden Abteilungen

0er-

, ladet «in
setWariing,

- SW ^ Aukt. . Eversten
vitenMrg . Z . » . 2 Gänse.

Brsnnüchanik * ?
MMchäk.

U ^ lüdellc Off
^

e^

UlMMklW.
Westerstede . Die Erben

der Ehefrau Meta Neins
verw . Brunken von We¬
sterloyerfeld lassen

Dmerstils , 26. Im,
nachmittags 8 Uhr,

in Willies Wirtshaus zu
Westerloy ihre zu Wester¬
loyerfeld an der Chaussee
belegene

bestehend aus dem gnt
erhaltene « Wohnhanse
und 1,0281 Hektar (12
Sch -S . ) Garten - «nd
Banländereie « bester
Bonität , beim Hanse
gelegen.

mit Antritt aus Novem¬
ber d . I . oder Mai n . I.
zum 2 . Male öffentlich
meistbietend zum Verkauf
aufsetzen . Bei genügend.
Gebot kann der Zuschlag
erteilt werden.

G . Koch . Aukt.
Alt - Moorhansen . Zu

verkaufen schwere, nahe
am Kalben stehendesehende

Ruh.
Keinr . Carstens.

vkvrrcnS

laussnös im Lebesueii , Irvins
stspaeskuesn , gseingsAdnulrung,
Isieiirsr , gseäusoiilosvi ' Ksng , « is
Vollguinmi, Kains eoslsnösn
loils , ksin änbokesn ösr kslge.

peospski koslsnlos.
Vsi -tl -sts «- gS8ULkt.

Kensral-Vsi'te . t. stoi cläsutseklanll

Molslis kieelr,
üjlivtiLvlizglvsssv lü.

f . k . kettionli , SsMeksi,

empfiehlt sich zum

Ii
vor » baumwollenen Stoffen , Leinen sowie

aller Arten baumwollener Kleidungsstücke.

Wale MigengelM . d . - Fernspr . 421.

(§ k
'
<7//re/'

" -§ <7// <7SS/?/ake' - --

zA/M/ts ^ /rab/r .' 9—^ A— 6 -
//— /iS ÄHbc

o<7/r

c/s/' Äi/L/r ^s/r^asse/ 7 .

„ kaotecksr Sol
"

, knls >le.
(A. Brüggemann !»

Freitag , den 14. Juni : "MT
LLrossss

Ililseins - Karten - llonrert,
ausgeführt von der Kapelle S . M . S . Schwaben!

! unter Leitung des Hcboisten-Maalen der Res.
Herrn Willy Hofftest«

Anfang 6 Uhr . Eintritt SO Pfg.

Novrlsiul-
8le !Ie.

Lins unvsil livv 8isät
0) cisnvuvg bvlvgons , in
llsnkdsv bosisv i(«I1uv
dsfinöHvks unll svkv ei>-
li-sgvsivkv

lüiioi 'Iönü - Zielle
rur Krösss von 14 V,
>?vlc1sv. m t fast nvuon
Lsbäuüsn tiabs isst prsis-
tvort ru venicaufsn.
Kvoi'g Loilv/arling,

amtl . ^ ukt,
Lvsrsts»

MM KM»
Die nächste Aus¬

zahlung der

W»
findet ain Sonn-
ädend , d» 15» d» Al »,
statt.

Rechsfr.
Gr . Klciderschrank z. verk.

Menke . Scbaitzsmtvsg 7.

Zwangs¬
versteigerung

Am Freitag , den 14.
Juni 1918, vormittags 10
Uhr . soll in Wapeldorf

L Milchkuh
gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Käufer versammeln sich
vormittags Uhr in
Katz Wirtschaft in Bek¬
hausen. kaps,
_ Gerichtsvollz ieher.

Oldenbrok . Zu verk. e.
schwere 2jährige

Stute,
fromm im Geschirr.

Heinrich Timme»
Bin Donrerslagmorgen

9 Uhr bei Gramberg am
Markt mit

PrimaFerkeln.

zu kaufen gesucht.
H . Paul , Horumersie l.
Wer nimmt ein Kind (K

Wochen alt ) in «nie . lie¬
bevolle Pflege ? Nachzn
fragen in der Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Wer nimmt ein kleines
Kind (Junge ) als eigen
an ? ding , unter E . R . 97l
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Meierei (Gem . Sande ) .
Die Rentner . Frau Back-
Hans in Oldenburg läßt
am

KeilW,
ie« LI. 3«!>i i. 3..

nachmittags 3 Uhr
anfangend,

35 Grasen
beste Mehde

von alte « Fettweiden,
»« Meierei an - er
Straße belege « ,

in Abteilungen öffentlich
auf Zahlungsfrist verkau¬
fen , wozu Kaufliebhaber
hierdurch freundlichst etu-
lade.

Versamml . bei Schmie-
demeister Moritz Haus zu
Ahndeich.

Joh . Gädeke «.
Auktionator.

Hobeneck b . Rodenkir¬
chen . Zu verk . eine junge
hochtragende

Herdbuchkuh
und der

Bulle
Fachmann VII.

Joh . Beckhusen.

»iiMsW-Keliikl!
Bedeutende rhein . Firma

der Wagenbranche sucht für
ihre Abteilung Kutschwagen¬
handel fortlaufend Kutsch¬
wagen jeder Art

zu kaufen,
besonders leichte Jagdwagen,
2- und 4rädr ., Ponywagen
usw . Vermittler gesucht.
Angebote unt . K. M . 6773
befördert die Ann . Erped.
Rudolf Mosse , Köln ._

Zu verk. e. guterh : Heller

Kinderwagen
Vereinigungsstr . 6.

Ohmstede . In meinem
Garten liegt

Gift stk » Mk.
Slug . Pophanken

Möchte die Kauf¬
leute bitten , auf die
Nr . 19SS kein. Zucker
zu verabfolgen , da
mir dieselben abhan¬
den gekommen find.
f>su Zokmiktsliknop,

Teebkengang 1
Das an der Bürger - und

Junkerstraße 1 zu Donner¬
schwee an schöner Lage bei.

Grundstück
steht zum Verkauf.

Näheres daselbst.

M

^ USVLQl
^.sruLerunserr sofort

ijstXWomM

katholischer Religion als
eigen abzugeben . Werde
auch wohl einmalige Ver¬
gütung geben . Angebote
unter D . A . 936 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Z . vk . 1 Sommerhul f.
ein 5—7iädri «es Mädchen.

Lindcnstvaße 43.
Groß . 2t . Kleidrrschrank

u . Stubcmisch billig zu vk.
NadoaUerktDße 93,

E . G . m . n . H.

zu Kirchhatten.
Emladttng

zur
ordentlichen

LMMMllllW
am Sonnabend , - en 22.
Jnni 1918 . nachmittags 8
Uhr , in Joh . Schnittkers
Wirtshans in Hatten.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Jah¬

resrechnung und Bi¬
lanz für 1917 und Ent¬
lastung des Vorstandes.

2 . Neuwahl von zwei Auf¬
sichtsratsmitgliedern u.
einem Vorstandsmit¬
glied e.

3 . Beschlußfassung über d.
Verwendung des Ge¬
winns für 1917.

4 . Festsetzung der Vergü¬
tung für den Rendan¬
ten für 1918.

5 Beschlußfassung über
Beitritt der Spar - und
Darkehnskasse als Mit¬
glied des Kriegerheim¬
stättenvereins , Ortsgv.
Hatten.
Jahresrechnung u . Bi¬

lanz für 1917 liegen ein?
Woche vor der General-
versammlg . im Geschäfts¬
zimmer des Rendanten z.
Einsicht der Genossen aus.

Kirchhatten.
den 10 . Juni 1918.

Der Vorstand:
Schröder . Ripken.

Bartels.

Feldgraue

3« Gaststrotze 30.

echsrähriger Jnnge in
gute Pflege auf d . Lande
zu vergeben gegen Bergt.
Angebote unter E . S . 972
an d. Geschäftsstelle ö. Bl.

Eversten 4. Zu verkauf.
täAM 2—3 Liter

— Ziegenmilch . —
Ungar . AWenweg 57.

Z . vk. Blnmenst . , Wrtnq-
ÄoHch . . Mättets . . KüchenL.
m . Töpfen . Unterbett und
Pfühl . Katharinenstr . 6 a.

W Klüsmc«-
Kerei«.

SonntaK den 16 . Juni,

Ansflng
nach Huntlosen . Treff¬
punkt Bahnhof Huntlosen
nach Ankunft desZuges 3.10.
Hptb . Gemeins. Spazier-
aang , 5 Uhr zwangl. Zu-
ämmenkunft ._

Alle Arten

Me . Felle

» . Krlssrlle
zu höchste»kaufen

Preisen

LIKsIÜliLLs.,
Oldenburg . Tel » 7V.

Tornister zu verk. Zwi¬
schen 2 u . 3 Uhr nachzusr . >

_̂ U . d . Eichen 14.
Nach mehrjähr . Tätig¬

keit als Praktischer Arzt
und zweijähriger als Assi¬
stent an der Universitäts » ,
ohrenklinrk zu Leipzig ha¬
be ich mich in
Bktmn, MMrtstr. 10,
als Spezialarzt für Oh¬
ren -. Nasen - und Hals -,
kranke niedergelassen.

vr . l! . k . kiMer.
Sprechstund . 8- 16, 12—K

und 3—8 Uhr.

Bremr EtsStthester.
Mittwoch , den 12 . Juni,

abends 7 ^ Uhr : „Der,
Vogelhändler ."

Donnerstag , 13 . Juni,
abends 71/2 Uhr : „Di «!
Czardasfürstin ." i

Freitag , den 14 . Juni,
abends 7Z4 Uhr : „Drei
alte Schachteln .

"

Ifsmilieli -kisirimML «)

Bermählungs -Anzeigen.
Ihre am 8 . Juni voll¬

zogene Vermählung zei¬
gen an

Diplom -Ingenieur

WW AM
WS AM

geb . Würdeman «.
Charlotten bürg . _

Heidkamp . 8. Juni
1918 . Nach langem
Warten erhielten wir
die traurige Gewiß¬
heit , daß unser lieber
Sohn , Brud . . Schwa¬
ger und Onkel

am 7. Juli 1916 den
Heldentod erlitt , hat.

Um stille Teilnah¬
me bitten
Friedrich Klockgether

und Frau
nebst allen

Angehörigen.

Für das Vaterland starb der Beamte
unserer Filiale Wilhelmshaven.

Herr

Gefreiter in einem Infanterie -Regiment.
Wir bedauern seinen Tod tief und

werden ihm ein ehrenvolles Andenken
bewahren.

« »» « « » - L M -SÄ.
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Leackten Zie bitte äas Lcbaufenster j Leaebten äie bitte äas Lcbaukenster!

Auf dem Felde der Ehre fiel mein ge¬
liebter Mann , unser lieber Bruder und
Schwager

Kirchenmaler

Landsturmman«
in einem Infanterie -Regiment.

In tiefer Trauer
Fra « Gertrud Schwartiug

geb . Diesing,
Marienburg -Hannover.

Lehrer Gerhard Schmarting.
zurzeit im Felde , und Frau,

Oldenburg.
Diakonisse Minna Schmarting.

Wildeshausen.
Fritz Kohlmegh und Frau.

, Zwischenahn.
Ludwig Seemann , zzt . im Felde,

und Frau , Kl .-Wennigsen.

Tnngeln . den 9. Juni 1918.
Wir erhielten gestern die traurige

Nachricht , daß mein lieber , herzensguter
Mann , meiner beiden Kinder liebevoller
Vater , mein guter Schwiegersohn , mein
lieber Neffe , der

Reservist

. 5toUe
am 29 . Mai dem schrecklichen Weltkriege
zum Opfer gefallen ist, nachdem er ihn
fast 4 Jahre mitgemächt hat.

In tiefem
Witwe

Schmerze die trauernde

Frau Frieda Stolle geb. Blohm.

Ruhe sanft , geliebtes Herz ! Du hast den
Frieden , wir den Schmerz.

Donnerschwee , den 10. Juni 1918.
Nach einer sich im Felde zugezogenen

Krankheit entschlief heute im Vereins¬
lazarett Lastrup , nachdem er seit Anfang
des Krieges im Felde stand , unser in-
nigstgeliebter Sohn . Bruder und Bräu¬
tigam , der

Gefreite

Inhaber des Eiserne « Kreuzes und - es
Friedrich -Angnst -KrenzeS.

Familie Ad. Schönweiler
und Angehörige.

Clara Stockmar.

Die Ueberführung findet Freitag , den
14 . d . M .. von der Cäcilienbrücke,
Osternburg , aus . nach dem neue » Kirch¬
hofe morgens 9 Uhr statt.

Oldenburg , den 9 . Juni 1918.
Sonntagmorgen endete ein Herzschlag

das lange Leiden meines lieben Mannes

Lsr! vkMlmiul
im 55. Lebensjahre.

In tiefer Trauer ,
Marie Drnselmann geb . Broeker

und Angehörige.
Die Beerdigung findet am 13 . d . M .,

morgens 9i/L Uhr . vom Trauerhause,
Sonnenstraße 21 , aus statt . Beileids¬
besuche dankend abgelehnt.

Oestringfelde sPost Heidmühlej,
den 9. Juni 1918.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt
am 1. Juni unser innigstgeliebter Sohn,
Bruder und Schwager , der

Pionier

örslrellkoS
im Alter von 22 Jahren.

In tiefer Trauer
I . Brakenhoff und Frau,

Oestringfelde.
H. Döpke und Frau

geb . Brakenhoff , Hannover.
Hans Brakenhoff.

zurzeit im Felde.
Hermann Brakenhoff.

zurzeit Wilhelmshaven.

Esenshammergroden.
den 19 . Juni 1918.

Am 8. ö . M ., nachmittags 3 Uhr , ent¬
schlief sanft und ruhig nach langer,
schwerer , mit Geduld ertragener Krank¬
heit meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester . Schwägerin u . Tante

Sophie geb. Knuden
im eben vollendeten 68. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Carl Meyer und Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend¬

nachmittag 4 Uhr statt.

Sandfel - , den 9 . Juni 1918.
Erhielten heute die tieftraurige Nach¬

richt , daß unser lieber Sohn , Bruder,
Enkel , Schwager , Onkel und Neffe

Gefreiter

Georg Wöhler
Inhaber - es Eisernen Kreuzes und des

Friedrick -Angnst -Krenzes.
am 30 . Mai bei der Verfolgung des
Feindes auf dem Felde der Ehre gefal¬
len ist.

In tiefem Schmerze
Hinr . Wöhler und Frau

? nebst Angehörigen.

Rastede , den 10 . Juni 1918.
Heute abend starb plötzlich nach kurzer,

heftiger Krankheit unser lieber , guter
Vater , Schwieger - und Großvater , der

Klempnermeister

krsar keiaielce
im fast vollendeten 69. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
die trauernde « Hinterbliebene «.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tagnachmittag 2Z4 Uhr statt.

Brake , den 9. Juni 1S18.
Mein lieber Mann , unser guter Vater

und Großvater

Victor ketersen
ist heute mittag im 69. Lebensjahre sanft
entschlafen.

In tiefer Trauer bitten um stille Teil¬
nahme

Mathilde Petersen geb. Blanck,
Cilly Wense geb - Petersen,
Henny Benitz geh. Petersen,

W. Wense , Georg Benitz,
und sechs Enkelkinder.

Griesheim a» M ., Nordenham.
Die Beerdigung findet Freitag , den

14. Juni , morgens 10'/« Uhr , die Trauer¬
feier 10X Uhr statt.

Godensholterweg bei Apen,
den 9 . Juni 1918.

Wir erhielten von seinem Leutnant die
tieftraurige Nachricht , daß unser einziger,
unvergeßlicher Sohn , der

Musketier

in seinem 24. Lebensjahre am 30. Mai
im Westen den Heldentod fürs Vaterland
erlitten hat.

In tiefem Schmerze die schwergeprüf¬
ten Eltern

Chr . Leonhard und Frau.

Ruhe in Frieden , lieber Otto!

Nuttel bei Wiefelstede.
den 10 . Juni 1918.

Heute starb nach längerem , schwerem
Leiden im Peter -Friedrich -Ludwig -Hospi-
tal zu Oldenburg unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Die tranernde « Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 13 . Juni , 3 Uhr nachmittags , auf
dem Kirchhofe zu Abbehausen statt.

Osternburg . den11
Juni . Gestern morgen
entschliefsanft und ruhig
nach kurzem, schwerem
Leiden meine liebeFrau,
meiner kleinen Kinder
treusorgende Mutter,
meine liebe Tochter und
unsere gute Schwester

geb. Feyen
im Alter von 29Jahren,
welches tiefbetrübt zur
Anzeige bringen der
trauernde Gatte
Hermann Junker,

z. Zt . auf Urlaub
und Kinder.

Ww . Johanne Feyen
geb. Janßen . -

Paul Feyen.
Karl Feyen , z. Zt.

auf Urlaub.

Die Beerdigung fin¬
det am Donnerstag¬
nachmittag um X3 Uhr
vom Peter - Friedrich-
Ludwig « Hospital aus
nach dem alten Oslern-
burger Kirchhof statt.

Danksagungen . ?
Für die vielen Beweise

herzlich . Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben
Tochter und Schwester fe¬
gen wir allen denen , die
ihr den Sarg so reich «ist
Kränzen schmückten uyo
ihr das letzte Geleit ga¬
ben , sowie Herrn Pastor
Rühe für seine trostrei¬
chen Worte am Sarge irns
am Grabe , unseren

»erbinWsleiiM
Familie Straube .,

Nuttel bei Wiefelstede.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme W
hem schweren Verlust uw
seres lieben Sohnes uO
Bruders sagen wir am
diesem Wege unseren

Familie Beckh«s«t>
Hobeneck . -

bei Rodenkirche?!
Für die uns erwiesene

herzliche Teilnahme bet
dem herben Verlust uw
serer lieben Tochter - uns
treuen Schwester sage»
wir allen unseren

Georg Wemken.
Gustav Wemkem

zurzeit im SE

ttvipLl8gS8llVM

Ehrensache.
Witwe in mittl. Jalire»

ohne Anhang sucht die Bw
kanntschaft eines Herr«
sicherer LebenSsteUg. >
-«irai . Ang. unter B> « ,
>1, Kiltate Langestr.^ - ^

di» MchDWWO « d- ^



BerLage
zu Nr. ^57 der „Rachrichten für Stadt unk Land" von Mittwoch, 42. Zuni HS^S.

V/vrcruf uvksrs Kokken.
, „Selbst wenn die Deutschen uns zwingen würden,
jlNser Heer vom Festlande zurückzuz -iühen , so würden
joir uns noch nicht als besiegt geben, " schrieb nach un¬
serem großen Frühjahrsangriff eine englische Zeitung,
Md die großen englischen Handelsverbünde haben wie¬
derholt erklärt , daß sie mit den deutschen Handelshäu¬
sern nach dem Kriege rn keine Verbindung treten würden,
um uns aus diese Weise die Früchte unseres Sieges vor-
zucnthalten . Ähnliche Stimmen begegnen wir in der
englischen Presse in letzter Zeit öfter . Daß wir militä¬
risch nicht zu besiegen sind , hat man nach den letzten
Großtaten Htndenburgs , nach dem letzten beispiellosen
Vormarsch gegen Paris doch allmählich im Lager unse¬
rer Feinde begriffen . Jetzt hoffen sie und setzen alles
daran , uns auf wirtschaftlichem Gebiete niederzuringen,
unsere Finanzkraft zu erschöpfen. Daß auch diese letzte
Feindoshoffnung zuschanden werde , daß wir auch
wirtschaftlich eine solche stark? und feste Stellung gegen¬
über unseren Gegnern erlangen , wie wir sie militärisch
bereits besitzen , dazu gilt es jetzt, wo das Ende dieses
Weltkrieges winkt , alle Kräfte anzuspannen.

, Die Reichsbank sucht seit Jahren schon mit allen Mit¬
teln ihren Goldvorrat zu steigern und hat sich durch keiner¬
lei Angriffe von diesem Bemühen ablenken lassen. Diese
kluge und weitsichtige Politik hat sich im Verlaufe des Welt¬
krieges glänzend gerechtfertigt. Es ist von allerhöchstem
Interesse , einen Einblick in die Finanzwirtschaft unserer
Gegner zu werfen und besonders ihre Goldpolitik einer Be¬
leuchtung zu unterziehen . Es ist allgemein bekannt, daß
die Bank von Frankreich kein Mittel unversucht läßt , ihren
Goldschatz auf die irgend erreichbare Höhe zu bringen , und
es ist weiterhin bekannt, daß England die Finanzierung der
Bezüge von Kriegsmaterial aus den Vereinigten Staaten
für seine Verbündeten nur unter der Bedingung übernom¬
men hat, daß Frankreich und auch Rußland ihm einen nam¬
haften Teil ihrer Goldbestände abtraten . Die Höhe der
Goldbestände, die England auf diese Weise seinen lieben
Verbündeten abgepreßt hat , wird auf nahezu drei Mil¬
liarden ' Mark zu schätzen sein . Aber England hat das er¬
preßte Gold zu seinem großen Schmerz nicht, behalten dür¬
fen . Der ihm in seiner Finanz kraft über den Kopf gewach¬
sene Bruder jenseits des Ozeans hat es für
seine riesigen Lieferungen von Kriegsmaterial
gefordert, dergestalt , daß die Höhe des Gold¬
bestandes des Schatzamtes in Washington jetzt auf den
enormen Betrag von 12,9 Milliarden — gegenüber einem
Goldbestände von nur 2,4 Milliarden Mark der Reichs¬
bank — gestiegen ist . Diese Bemühungen unserer Feinde,
ihren Goldbestand aus das höchst erreichbare Blaß zu stei¬
gern, zeigen die ungeheure Wichtigkeit und Notwendigkeit
für uns , den Goldbestand der Nelchsbank nach Kräften zu
mehren. Eine neue Quelle zur Stärkung des Goldschatzes
sollen Gold - und Juwelenankaufswochen sein, die im ganzen
Reiche seit mehreren Monaten stattfinden . Ein großer Wert
ist dabei auch auf den Erwerb von hochwertigen Juwelen
gelegt worden , weil ihre Veräußerung im neutralen Aus¬
lande gegen Goldgeld erfolgt und somit indirekt sehr wesent¬
lich zur Vermehrung unseres Goldschatzes beiträgt . Eine
auffällige Erscheinung ist bei diesen Gold - und Juwelen¬
ankaufswochen nun in Erscheinung getreten . Nicht ohne
einiges Mißtrauen bezüglich des Erfolges solcher Veran¬
staltungen sind die Ausschüsse an ihre Arbeit herangegangen,
überall klang es ihnen entgegen : „ Hier ist kein Gold mehr
vorhandenl " oder : „Es wird vergebliche Mühe seinl " Aber
die Ergebnisse der schlesischen , rheinischen, württembergischen
und aller übrigen Goldwochen , die bisher abgehalten wur¬
den , übertrafen so bei weitem alle Erwartungen , daß sich
die uneigennützige Tätigkeit der Arbeitsausschüsse aufs beste
belohnt sah.. . .

Oie Privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

?0j (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„Tu wirst Wohl jetzt hinübergehen Wolken zu den
Tarnen, lieber Konrad . Ich , denke, sie erwarten Dich
schon . Ter Diener kann uns anmelden .

"
„Tie Frau Kmmnerzienrätin läßt die Herren in das

kleine Empfangszimmer oben bitten !"
Mit diesen Worten Nun der Diener schon nach kurzer

Zeit zurück. Liebenswürdig begrüßte Frau Helene Unger
den jungen Verwandten — Sidonie Gatte sich ins Neben¬
zimmer zurückgezogen — und als auch er sie in wenigen
Worten um ihre Einwilligung zu seiner Verlobung mit
ihrer Tochter bat , da sagte sie, vielleicht zum ersten Male

-M ihrem Leben aufrichtig gerührt:
„Mein lieber Konräd , sei mir von ganzem Herzen als

^Schwiegersohn willkommen ! Tas Glück Sidoniens ist
M auch mein Glück.

"
Tann ging sie , um Sidonie zu holen , die dem Frei-

tzerrn mit sanftem Blick entgegentrat , so daß er erleichtert
ausatmete . Mit ' ruhiger Stimme sprach sie zu ihm , sie
schren es ganz zufrieden , daß er nur ihre Hand küßte,und nicht ihre schwellenden , roten Lippen . Man sprach»wn allerlei Dingen , auch, von der bevorstehenden Reiseder beiden Tarnen . Sie beabsichtigten , nun doch lieber

Skodsburg , einem bekannten und sehr elegantenSeebad in Dänemark , zu reisen , und der Freiherr sollteWien Anfang August dorthin folgen und mehrere Wo-
mit ihnen zusammen dort weilen.

«^
-'Ta kann vielleicht Lothar auch ein paar Wochen

wurmen," meinte Sidonie großmütig.
» "Gewiß, " antwortete der Kommerzienrat . „Er hat

übrigens noch garnicht mitgeteilt , daß er dem Bei¬spiel seiner Schwester folgte und sich gleichfalls gestern
mit meiner Einwilligung natürlich », mit IlseClenze Verlobte .

"
' «..s Iaffungslos sahen Gatten und Tochter ihn an . So

»ÄU hatte er gesprochen , als ob er die selbstvsrständ-W >ste Tatsache von der Welt erzählte . Am liebsten wäre

ver SeuMe SeimMad meiaet: A
«

Großes Hauptquartier , 11. Juni . WTB . Amtlich.
Westlicher K̂riegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die tagsüber mäßige GesechtstStigkdit lebte nur

beiderseits der Somme aus. Nach starker Fruerstei-
gerung griff der Feind am Abend zwischen Ancre und
Somme an . Oertlicher Einbruch des Feindes an der
Straße Corby —Bray wurde durch Gegenstoß zum
Stehen gebracht. Vor der übrigen Front brach der An¬
griff blutig zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In zwei Kampftagen hat der Angriff der Armee

des Generals v. Hutier zu dem beabsichtigten Er¬
folge geführt und uns in den Besitz düs Höhengeländes
südwestlich von Noyon gebracht. Der Stotz traf einen
aus unfern Angriff vorbereiteten , tiesgeglie-
derten Feind in stärkster Stellung . Die franzö¬
sischen Divisionen konnten trotzdem der ungestümen An¬
griffskraft unserer Trusten nicht widerstehen. Auch die
zu einheitlichen Gegenangriffen herangeführten Divi¬
sionen der französischen Heeresreserve wurden gestern
in erbitterten Kämpfen zurückgeschlagen.

Aus dem rechten Angriffsslügel behaupteten Trup¬
pen des Generals v . Oeitriger die südlich Assain-
villers genommenen feindlichen Linsen gegen heftige
Gegenangriffe.

Die Truppen des Generals v. Webern stehen im
Kampf bei Courcelles und Mery . Beiderseits der großen
Straße Roye —Estrss —St . Denis eroberten sie de»
Höhenrücken östlich von Mery , durchstießen die vierte
feindliche Stellung und warfen den Feind aus die
Aron de zurück.

Trotz zäher feindlicher Gegenwehr erkämpften sich
die Truppen des Generals v. Schoeler den

Uebergang über die Matz.
Nach Erstürmung der Höhe von Marqueglise und

des Vignemontberges drangen sie in unaufhaltsamem
Angriff bis Antheuil vor.

Das Korps des Generals H ofmann hat in stetem
Kamps das feindliche Stellungsgebiet aus den Höhen
südlich von Thiescourt durchstoßen. Ans dm nach Sü¬
den abfallenden Hängen drangen wir bis Ribäcourt
vor.

Die Gesangenenzahl hat sich aus
mehr als 10 0 üü erhöht . ,

Damit steigt die Zahl der von der Heeresgruppe
Deutscher Kronprinz siit dem 21 . Mai eingebrachten
Gefangenen aus etwa 75000.

An der Front von der Oise bis Reims ist die Lage
unverändert . Erneute Angriffe des Fein¬
des nordwestlich von Chateau - Thterry bra¬
chen verlustreich zusammen.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorss.

Aus die vaterländische Einsicht und dm Opfersinn unserer
Bevölkerung vertrauend , ist deshalb auch für Oldenburg
und die Provinz Hannover eine solche Gold- und Juwelen-
ankaufswoche eingerichtet worden . Sie findet vom 16.
bis 2 3. I u n i st a t t . Im v o l l e n B e w n ß t s « i n de r
Bedeutung der Sache und der Größe unserer
Zeit darf erwartet werden , daß kein deui-

- Frau Kommerzienrat heftig crufgebvanst , hätte ihrer Wut
in lauten , bösen Worten Luft gemacht , doch vor Konrad
mußte sie sich » zusammennehmen.

So sagte sie nur spöttisch:
„Also hast Tu plötzlich Deinen Widerspruch gegen

diese Tir zuerst unmöglich erscheinende Heirat ausge¬
geben ? Nuß , da müssen wir uns ja wohhl oder übel
fügen .

"

„ Ja , liebe Helene , es wird Wohl das Beste sein.
Lothar hat meine Einwilligung bekommen , weil ich ein¬
sah , daß er im Rechte ist, wenn er sagt , er könne nur
das Mädchen heiraten , das er liebe " — unmerklich zuckte
der Freiherr unter diesen Worten zusammen — „und
da er sich Ilse gegenüber durch diese seine Liebe ge¬
bunden fühlte , da mußten eben die Geldinteressen zurück-

Die Kommerzienrätin nahm sich » gleich vor , es Dr.
Klenzes , wie vor allen Dingen ihre zukünftige Schwie -s
gertochter , die so ganz und gar nicht nach ihrem Ge¬
schmack war , büßen zu lassen , daß ihr Mann ihr diese
Niederlage bereitet hatte . Sidonie in ihrem Triumph-
gefühl , endlich und sicher ihr so heiß ersehntes Ziel er¬
reicht zu saben , war weniger unversöhnlich gestimmt.
Sie dach« im stillen:

„ Ach was , mit der kleinen , harmlosen Ilse Klenze
werde ich schon fertig ? die wird mir durch ihr unbe¬
deutendes Persönchen nie gefährlich werden . Sie hat
auch keinen gesellschaftlichen Ehrgeiz — ich hätte jeden¬
falls eine viel unangenehmere Schwägerin bekommen
können .

"
Konrad sagte dem Kommerzienrat ein paar herzliche

Worte und fügte hinzu:
„Mit Ilse Klenze wird Lothar gewiß glücklich wer¬

den . Sie ist ein liebes , heiteres Geschöpf und hat Herz
und Kops aus dem rechten Fleck.

"
Da mußte nun auch Frau Helene Unger irgend¬

etwas dazu äußern , was sie denn auch! mit süßsaurer
Miene tat . '

„Ganz nett ist sie , gewiß ; hoffentlich weiß sie auch
ihr Glück, als armes Mädchen in solche glänzenden Ver¬
hältnisse »hineinzuheiraten , gebührend zu schätzen.

"
(Fortsetzung folgt .)

scher Mann , keine Frau zögern wird , W»
Opfer analtem Schmuck in Gold , Juwelen unt
Perlen demVaterlanöe Hinzug eben,

Uu§ Sem Sr-hherrogtum.
> « Nach»»«« unserer mit besonderen Zeichen verschenen EigenberichteistI » Mit zennner OneLennntzche««stattet. Mitteilungen und Bericht«tter örtliche »«rtommntA « stnst kr Schristleilung steil willkommen.

Oldenburg , 12. Juni.
^ Die Ablieferung der enteigneten Gegenstände aus

Kupfer , Nickel , Messing , Aluminium und
Zinn ist noch vielfach rückständig . Es wird deswegen
daraus hingewiesen , daß Revisoren der Metall -Mob il-
machungsstelle tätig sind und die Erfüllung der Ablie¬
ferung nachprüfen . In letzter Zeit sind schon mehrere
Anzeigen wegen unterlassener Ablieferung e'

mge-
laufen . Di « Säumigen setzen sich dadurch einer Bestra¬
fung aus . Falls die Ablieferung jetzt freiwillig erfolgt,
wird , so lange noch keine Anzeige erfolgt ist, von einer
Bestrafung Abstand genommen.* An dm bargeldlosen Zahlungsverkehr können sich viele
Leute immer noch nicht gewöhnen , die gerne ihre Pflicht den!
Vaterlands gegenüber erfüllen möchten, weil sie nicht genü¬
gend über dis Erleichterungen und Bequemlichkeiten, dis diese
Zahlungsart mit sich bringt , unterrichtet sind. Die Banken
sowie die Postämter geben jederzeit wie die Mitglieder des
Landescmsschusfes zur Förderung des bargeldlosen Zahlungs¬
verkehrs, gerne Auskunft über die bequemste H rndhabung bei
der Benutzung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs . Insbe¬
sondere kommt jetzt für diese Zahlweis « der Reisever¬
kehr in Betracht. Wie man aus der Reffe die Unbequemlich¬
keit und die Gefahr beim Mifführen von Bargeld vermeidet
und sich jederzeit doch einfach, kostenlos und praktisch durch
bargeldlose Banküberweisung , Postscheck oder Kreditbrief in
den Besitz des nötigen Bargeldes fetzt, soll au dieser Stelle
demnächst kurz dargestellt werden . Zu jeder mündlichen und
schriftlichen Auskunft ist der Geschäftsführer der Laudesstelle
zur Förderung des bargeldlysen Zahlungsverkehrs » im Her-
zogium Oldenburg (Dr . Hadeler , H andels lamme r
Oldenburg) gern bereit.

* In der Wanderausstellung zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten wird Mittwochabend 8 Uhr Herr Dr.
Thedering, am Donnerstagabend 8 Uhr Herr Ober¬
medizinalrat Dr » Schlaeger einen Vortrag halten
mit anschließender Führung durch die Ausstellung . Aus
die reichhaltige Schriftmauslage am Eingänge des Saales
sei besonders aufmerksam gemacht.* Ein Lehrkursus für Schuhmacher wird mit der Aus¬
stellung verbunden sein , die von der Ersatzsohlen-Ge-
sellschaft, der vom Reichswirischaftsamt zur Sohlenerpro-
bung und Sohlenerzeugung eigens bestellten Kriegsbehörde,
dieser Tage hier veranstaltet , werden wird . Daberhafte und
zweckmäßige Besohlung mit Ersatzsohlen , die meist aus
Holz bestehen, kann nur der besonders fachmännisch vor¬
gebildete Schuhmacher ausführen . Angesichts der Leder-
knäppheit steht es außer Frage , daß wir in Kürze fast völlig
auf Ersatzsohlen angewiesen sein werden , und es ist darum
erfreulich, daß das Interesse der hiesigen Schuhmacher au
dem Neuen , das sie im Kriege notwendigerweise lerncu
müssen, ganz besonders rege ist . Das geht aus den zahl¬
reichen Meldungen hervor , die bereits für . den heutige ;:
Lehrkursus vorliegen . Jeder Schuhmacher sollte sich jetz!
noch zur Teilnahme an dem völlig unentgeltlichen Lehrkur¬
sus entschließen, um sein wirtschaftliches Rüstzeug zeitge¬
mäß zu ergänzen.

* Der hiesige Verein für Feuerbestattung (Ostersir. 6)
wird nach längerer , durch die KriegAzeit bedingten Pause,
in der aber die Tätigkeit des Vereins durchaus nicht geruht
hat , »wieder in die Oefsentlichket treten. Er wird in Kürze
eine Hauptversammlung mit reichhaltiger Tagesordnung
abhalten . *

x . Die neuerrichtete zweite Pfarrstelle in Heppens ist
vom Oberkirchenkat, auch in auswärtigen Blättern , zur
Bewerbung ausgeschrieben . Neben dem gewöhnlichen
Drenstemkommen wird eine sog . Seelenzulage von zur¬
zeit mindestens 600 ^ gewährt . Bis die im Gemeinde-
Hause vorgesehene geräumige Wohnung (mit Garten ) be¬
zogen werden kann, wird eine Mietsentschädigung von
2Ö00 ffk — wenn nötig , noch mehr — bezahlt . Die Stelle
soll zum 1 . November besetzt werden , Bewerbungen sind
bis zum 16. Juli einzureichen.

* Die Ablieferung für die Metallbeschlagnahme findet
nicht Dienstags und Freitags , sondern Montags und
Donnerstags statt.

* Die Landwirtschastskammer hielt gestern den Ver¬
kauf von holländischen Pferden ab. Die meisten der Tiere
wurden für recht gute Preise verkauft und bereits nach
auswärts verschickt.

* Der Hausfrauen - Verein macht auf den am nächsten
Sonntag , den 16. d . M . , stattfindenden Ausflug mit
daran anschließender zwangloser Zusammenkunft der städ¬
tischen sowie Mr ländlichen Mitglieder aus Huntlosen,
Wardenburg , KWhhatten , Sandhatten usw . - aufmerksam.
Abfahrt Oldenburg 3 .10 Uhr , Treffpunkt Bahnhof Hunt,
losen bei Ankunft des Zuges . Gemeinsamer Spaziergang,
5 Uhr gemütliche Kaffeetafel , Bericht über die Vereinstqtig-
keit . Alle Mitglieder sind zur Beteiligung herzlich eingeladen.* Der Mörder Rieger aus Augustfehn wurde dem hie¬
sigen Untersuchungsgefängnis überliefert und inzwischen
vom Gericht vernommen . Er ist geständig , den Revolver
zu sich genommen zu haben in der Absicht, die Tochter des
Kaufmanns Detering damit zu erschießen . Die Tat
will er aus Eifersucht begangen haben.

' In Apen hat
eine Tatbestandsaufnahme stattgesunden. Hieraus ging
hervor , daß Rieger die Tat mit voller Ueberlegung aus-
führte . Demnach hat er sich des Mordes schuldig gemacht.
Er stammt aus guter Familie und lebte in guten Verhält-
nisten. Das Schwurgericht wird demnächst über seine Tat
urteilen.

*
* Wiefelstede , 11. Juni . Am Sonntag , den 16 . Juni,

veranstaltet der Gastwirt Ahlers in seinem Saal und in
den Nebenräumen ein »großes »Sommerfest, mit Volks»l>nd Kinderbelustigungen . (Siehe Anzeige !)
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Len iS. 3«»i M.
' nachmittags 6V2 Uhr,
sollen ans dein städtischen
Wacken Nr . 2 an der Ofe-
« erchansse-s einige Abtei-
limWön Gras össenKch
meistbietend aegen Bar-
- cchluna vevkanft werden.

Oldenburg . 6 . Juni 1918.

Mtmzißrst
Gutscheine auf

Brennholz
« erden tm Zimmer 2 deS
Mathauses vormittags von

D bis 1 Uhr gegen krar-

Hahlu ng ausg egeben.

Gemeinde

Osternburg.
Ausgabe von

Futtermitteln
Freitag , den 14 . d . M -,

Machmtttags von 4 bis 6
Ahr , bei Wirt Emil Meh.
rens in Tweelbäke , Schul¬
weg . für Tweelbäke und
Reuenwege.

Rosenbohm.
Das zum Nachlaß der

« erstorbenen Rentnerin
Helene Gerdes gehörige,
Hier

öviMnIlrabe s
belesene Hausgrunüstück,

bestehend ans dem fast
« encn , z« zwei Woh¬
nungen eingerichtete«
Hanse ne - ft Garten,

soll mit Antritt auf die¬
sen Herbst gegen Meistge-
bot verkauft werden . Das
Haus enthält alle neuzeit¬
lichen Einrichtungen , elek,
irisches Licht, Gas . Was¬
serspülung . Bad.

Einmaliger VerkaufS-
Lermtn steht an auf

6oMde»t.
IS. 3« i>. 3»

nachmittags S Uhr.
in Böllings Gastwirtsch .,
Ltnöenstraße Nr . 66 .

Weitere Auskunft er¬
teile ich bereitwilligst.

W . Köhler , amtl . Aukt.

M 8sk!»e« eil
rn den Nachlaß der ver¬
storbenen Ww . Schnittker
Hierselbst (Preußischer Hof),
stnd Rechnungen bis zum
2V» Juni d . Js » bei dem
Unterzeichneten Nachlaßvev
Walter einzureichen
W » Köhler , Haarenufer 7.

Auktion.
Eversten (Hundsmühler

Lhausseef . Den Nachlaß
- es Sattlers Gerhard
Behnke » zu Eversten , als:

1 vollständiges Sattler-
Handwerks -Geschirr mit
sämtlich . ZnbÄör . auch
Nähmaschiner

ferner 1 Anzahl Geschirr¬
beschläge. Spangen , et¬
was Garn . Tnchreste . 1
Partie Roßhaar « nd
Seegräs «sw. ;

such 1 2 türig . gute « Klei-
- erschrank , 1 Geschirr¬
schrank . 1 Tisch . 1 Lschlä-
fige Bettstelle , 1 qntes
Lschläfiges Bett . 2 Ti-
sche , Lampen . Teller,
Tassen . Eimer und son¬
stige Sachen;

schließlich t große Anzahl
Pferdegeschirrteile,

werde ich am

WM
tten 11 . . 8 . .

nachmittags S Uhr.
in der Wohnung des Ver¬
dorbenen gegen Barzah¬
lung verkaufen.

Kausliebhaber ladet ein
b.voi'g 8ok ^ Lr1ing,

amtl . Aukt» Eversten

M
IllliVlStzeil «»

MleliM.
Eversten . Der Bauun¬

ternehmer Franz Kötters
zu Bloherfelde , zurzeit im
Felde , läßt am

MM.
iM 18. 3mi ö. 3..

nachmittags 6 Uhr.
in seinem Gasthause zu
Bloherfelde von seinem
Grundbesitz mit Antritt
zum 1. November d. I.
znm zweiten Male öffent¬
lich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen:
ODas zu Eversten 2 an

der Bloherseld . Chauss.
belesene , sehr gut ge¬
baute und geräumig ein¬
gerichtete
Wohnhaus,
enthaltend vollständige
Ober - und Unterwoh¬
nung mit allem Zube¬
hör , Stall und sehr er¬
tragreichem , 4 Sch .-Saat
großem Garten , mit
vielen Obstbäumen usw.
Von dem Garten läßt
sich ein Bauplatz ab¬
trennen.

Geboten sind bisher
nur 12 000 -/l.

2. Das an der Konradstr.
zu Eversten gelegene,
geräumige
s - Familien-
Wohnhaus

nebst Stallungen und
etwa 3 Sch .-Sx großem
Garten.

Geboten sind bisher
nur 11000 »st.

5. Den daselbst belesenen

Bauplatz,
groß rund 1 Sch .-Saat,
sehr ertragreiches Gar
tenland.

4 . Die in Eversten 2 direkt
an der Äloherfelder
Chaussee mit großer
Front belesenen 8 schö¬
nen , seinerzeit von Hoff-
mann angekauften

Bauplätze,
erstklassig . Gartenland,
je reichlich l ^ä Sch .-S.
groß . Sehr günstige
Gelegenheit zum Er¬
werb eines später leicht
wieder zu verwertenden
Eigengartens nahe der
Stadt.

Geboten sind bisher
nur 1,40 ^st je Quadrat¬
meter.

6 . Das in Bloherfelde am
Postenwege belesene
Weide -' und
UEerland,

groß reichlich 20 Sch .-S .,
ebenfalls ganz zu Bau¬
plätzen geeignet.
Auf annehmbare Gebote

erfolgt der Zuschlag.
Jede gewünschte Aus¬

kunft wird gern erteilt.
Kausliebhaber ladet ein

ksopg LolivEling,
amtl . Aukt ., Eversten.

W - Mien-
Zwei hier an der Hein-

richstratze belegene , fast
neue und gut eingerichtete
S -Familien-
Wohnhäuser

mit schönem Garten ste¬
hen durch mich unter gün¬
stigen Bedingungen zum
Verkauf.
6so «-g SotiwLi-llng,

amtl . Ankt. . Everfte« .

- ' Za deck . 2 belegte weiße
Rlesenhüslnnen.

Kreyenborg , L. Feldstraße,
Ecke Johann Justusweg.

Zu verkaufen 2000 Psh.
bestgewonneneLHeu.
Ferner zu verpachten der

Z. Schnitt ». Laubreit
von 1'/» Jück Groden.

H. Haan -, kkSseburg.

Verkauf
von« e- «. « er-

Wmia.
Hatterwüsting . Von der

früher I . D . Pirperschen
Landstelle daselbst werde
ick

18 ZM teile
«eite- s. M-
Wmi « ,
direkt an Tweelbäke , 1
Stunde von Oldenburg
belegen und sämtlich als
Weideland geeignet , so¬
wie das zur Stelle ge¬
hörige Moor

mit sofortigem ev. späte¬
rem Antritt verkaufen.

Dritter und letzter Ter¬
min steht an auf

MM,
tt» IS . 3« il. 3..

nachm . 5 Uhr.
in Tapkens Gasthaus zu
Hatterwüsting.

Die Ländereien — stur
etwa 400 Meter von der
Chaussee an gutem Wege
günstig belegen — gelan¬
gen im ganzen , sowie das
hinter dem Hause belegene
Land in 2 oder 4 Teilen,
der Placken über d. Wege
ebenfalls in 2 oder 3 Ab
teilungen zum Aussatz.

Auf irgend annehmbare
Gebote erfolgt der Zu¬
schlag, ohne Rücksicht dar¬
auf , ob das Ganze ver¬
kauft wird oder nicht.

Ei « weiterer Termin
findet nicht statt.

Jede ««wünschte Aus¬
kunft wird aerne und un¬
entgeltlich erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
Ksoi'g 8otiwÄptingi

amit , Ankt ., Eversten.

Osternburg . Im Aus¬
trale bade n wir das

MW
- Ssus

Stedingerstraße 23
(enth . 3 WolmMMn ) nebst
Stall u . Garten , groß 8 Ar
49 Quadvattntr . . mit An¬
tritt zum 1 . Novbr . d . I.
zu ernem m-äMen Preise
unter der Hand zu ver¬
kaufe« .

A. Bischofs L Grimm.

Suche im Aufträge mehr.

kill- W «
mit Garten anzukaufsn u.
bitte um Angebote.

W . I . Kimmen,
Moltkestr . 17 . Fernspr . 423.

Nordmoslesfeh « (am
Kanal ) . Frau Lehrer
Meyer daselbst läßt am

SmmSeni».
ie« iS . 3ml i. 3«

7 Uhr nachmittags,
bei der Schule in Nord
Moslesfehn

r - HM l,O
»eMMMS

in kleinen Abteilungen
öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Kausliebhaber ladet ein
Kvong 8vkiVLi-ting,

amtl . Ankt. . Eversten.
Zu verkaufen eine

dunkelgrün Eiche und so«
füge Gegenstände. Zu be
sichtigen 11—2 Uhr vor¬
mittags.

Rosenftratze 37.

Schweinehalter!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kno-
ckenschmächeund Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 3
Apotheker Theod . Untiedt,
Bevergern i» Westfale « .

As- Lan-stelle-
in Neüsüdende.

Fr . MUler in Strehl
üßt am nächsten

Freilm, 11. 3mi>
2 USr

-d.

besie«
nachm , präzise 2 Mr

anfangend.

1 Sch.
Mgge ».

rs Sch .° S . sehr M
besekles Whgrss

in Abteilungen auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Degen . Aukt.

Auktion
in Loy.

Die Witwe des kürzlich
verstorbenen Bauunter¬
nehmers und Fabrikanten
H . Wiemke « in Loy läßt
am

6mmbtlli. 1S . 3mi
nachmittags 3 Uhr

ansangend,
daselbst folgendes meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Luxuswagen Mit Ver¬
deck . fast ne» . 3 schwere
Ackerwagen , 8—10 000
Pfund tragend , fast «e« .
1 Wagenaufzeng . 2
San - tröge . 1 schwere 2-
spännige Landwalze , 2
Tauhölzer . Wagen - und
sonstige Ketten , verschie¬
dene Pferdegeschirre,
1 Osbornemähmaschine,
einige Gropenkarre ». 1
Hobelbank . 1 großen
Flaschenzng lTakelj,
Hanfta « mit mehrere«
Blöcke« , einzelne Taue,
1 Feldschmiede . 1 Ban-
pnmpe , verschiedenes
Eisenzeng . eiserne Trä¬
ger «nd dergleichen . 1
Hackmaschine sür Hand¬
betrieb . 2S Tonschalen,
S Bleichepfähle . verschie¬
dene leere Fässer «nd
Tonnen . Drahttaue , ge¬
brauchte Bretter . ^
Waggonladung Tratz-
Zement . 1 Differential-
Flaschenzng , Rohrgeme-
be. 2 Danmkräfte;

ferner : 1 Kleiderschrank,
1 Kinderwagen , fast
ne« , 1 Sportwagen do.
«nd sonstige Sachen.

Degen , amtl . Äukt„
Rastede.

Meiland-
Verpachtrmg.

Rastede . Landwirt Wilh.
Springer in Ohmstede , zzt.
im Felde , beabsicht. seinen
hintern ; ammersch . Wurp,
beste Fettweide , gr . 9 Jück,

mit Antritt znm Herbst d.
I . . aus -ein oder mehrere
Jahre zu verpacht . ; hier¬
zu ist Termin auf

MM . 18. 3ll!li.
nachm . 5 Uhr,

im Rasteder Hof hters . an-
bemmnt-
_ Degen.

Offen « n . geschlossene
Wagen.

Üerm . ^odll8 §vek,
Osternburg,

Bremer CH. 100. Tel . 673.

Anznkaufen gesucht
auf sofort eine ge¬
brauchte , gut er-
halteue

Werei.
(Horizontalgatter).

Gest. Angebote be¬
fördert«nt. D. B. 95«
die Geschäftsst d . Bl.

Torf u . Heidekraut
in allen Arten für Waggon¬
ladungen gesucht.

1 I . Mottritz , Dttisburg.

Hn - e. Der Privatmann
Joh . Willens läßt seine
Hierselbst an günstigster
Lage belegene

Ücsttzuilg,
recht komplettes Wohn¬
haus «nd do. Nebenge¬
bäude nebst fast nenem
Henerhanse , schön. OLst-
uud Gemüsegarten so¬
wie reichlich 2 Hektar
Acker-, Weiden - «nd
Henland . in bester Knl-
tnr.

am Mag.
de» 11. 3m> i. 3..

abends 6 Uhr.
in Holles Gasthaus , Hude
2 , nochmals öffentlich zum
Verkauf aufsetzen . Bei
annehmbarem Gebot soll
sofort der Zuschlag erfol¬
gen.

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator.

Lan-stelle-
Vcrkauf.
Hnde . Landwirt D.

Tönies und Ehefrau , Bar-
- ewischermvor . lassen ihre
zu Hohenböken belegene

Landstclle
am Saimdeiii.
de» IS. 8«»i i. 3..

nachmittags 3 Uhr,
in Beltes Gasthaus , Som¬
merfrische Hasbruch , zum
3 . und letzten Male zum
Verkauf aufsetzen , wie
folgt:
1 . Das Hauptwohnhaus

m . Nebengebäuden und
8 bis 10 Hektar Garten -,
Acker- und Grünlände¬
reien bester Bonität
(Lehmboden ) .

2 . Den Kamp vor dem
Häufe an der Chaussee
Grüppenbühren - Hude,
groß 4,6137 Hektar.

3. Das daselbst sehr gün¬
stig belegene Heuer¬
haus . mit Garten -,
Grün , und Ackerland,
groß 4,0387 Hektar , oö.
weniger Land.
Ein weiterer Aufsatz

findet nicht statt ; es soll,
wenn nicht hinlänglich
geboten wird , eine Ver¬
pachtung auf mehr . Jahre
erfolgen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator,

MMWWW
in HeLdkamp.

Wiefelstede . Landwirt
Ans . Hollmann in Heid-
kaMp beabsichtigt , von sei¬
ner von Hinrich Müller
in Heidkamp angekauften,
daselbst nahe an Metjen-
dorf und unweit der
Chaussee Wiefelstede -Ol¬
denburg belesenen Lanü-
stelle einen Teil , u . zwar
das

Wohnhaus,
neu und auf das beste und
kompletteste eingerichtet,
und bis Sn
3 <5 Scheffelsaat

vorzüglichste Garten -,
Acker- und Grünlände¬
reien , mit Antritt zum 1.
November d . I . ober 1.
Mai ISIS zu verkaufen.

Der größte Teil Ser
Saufgelder kann zu billi¬
ger Verzinsung stehe«
bleiben.

Einmaliger Verkaufs,
ttrmin mit Zuschlagser¬
teilung und Beurkundung
auf annehmbares Gebot
»st angesetzt auf

ßmabeni .is. 3»«!.
nachmittags 4 Uhr.

tn Schmidts Gasthaus iv
Metjendorf.

Kausliebhaber ladet -ein
Brötje , amtl . Aukt.

WiMe -MU
Großenmeer . Landwirt

Joh . Buchholz zu Moor¬
seite hierselbst beabsichtigt,
krankheitshalber seine da¬
selbst sehr günstig belegene
beste

Landstelle,
geräumige , sehr gut er¬
haltene Wohn - « . Wirt¬
schaftsgebäude m. 9,7788
Hektar sreichlich 21) 4
Jück ) sehr ertragreiche«
nnd in guter Kultur be¬
findlichen Grün - und
Ackerländereien,

znm Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Hierzu findet 2. Ber-
kaussaufsatz am' '

, 11. 3ml,
nachmittags 6 Uhr.

i . Nipkens Gasthaus hier-
selbst statt.

Die Stelle ist « egen
Lage und Ertragfähigkeit
zum Ankauf sehr zu emp¬
fehle».

Kausliebhaber ladet ein
K. Haake Ww

Oeffentlicher

Verkauf
einer

Landstelle.
Landwirt Herrn . Gerh.

Glotzstein zu Burwinkel
will seine zu Burwirckel
vorzüglich belegene

Landstclle,
groß 63 Jück . mit neue«
Gebäude «.

zum 1 . Mai ISIS öffent¬
lich verkaufen lassen . Das
Land ist bester Bonität
und vorzüglich in Ord¬
nung . — Die Landstelle
kommt im ganzen und ge¬
teilt wie folgt MM Auf¬
satz:
1. DaS Moor bis zur

Chaussee , ca . 33 Jück.
2 . Straßenkamp (Weihe-

unb HeulaNd ) , eä.
Jück.

3. Langemoor (Weide - n.
Heutand ) , ca. 2)4 Jück

4. Warf (Weide - und Hen-
land ) , ca. 2)4 Jück.

5 . Kurze und lange Heu¬
land (Weide - und Heu¬
land ) , ca . 6 Jück.

6 . 2 Brandkämpe (Weibe-
unü Henland ) , ca. 3 u.
2 )i Jück.

7. Brodöeich (Fettweiöe ),
ca . 3 Jück.

8 . In den Kämpen (Fett¬
weide ) . ca . 6 Jück.

9 . Haus - und Hofraum,
ca. 3 Jück.
Dritter und letzter Ver¬

kaufstermin

Sm«Oe«i». 1S. 3»ni.
nachmittags 4)4 Uhr.

in Tnmnermanns Gast¬
wirtschaft zu Bnrwinlel.

Nähere Auskunft erteilt
Aukt . B . Glohstein zu Els¬
fleth.

Bei annehmbarem Ge¬
bot soll der Zuschlag so¬
fort erfolgen.
Ww . Haake . amtl . MM ..

Großenmeer.

Rodenkirchen . Einem
tüchtigen Schmied kann
ich ein

MleSMlW,
namentlich Hnfbeschlag,
ohne Konkurrenz Nachtreten.

Antritt möglichst sowrt.
C . Brörken.

LMWbairM
von 3 Hektar Größe , mit
Waldung und Wiese, ge¬
teilt oder im ganzen auf
sofort zu verkaufen . Nä-
heres unter B . Ä . 896 an
d . Geschäftsstelle b . Blatt.

kteilssM
VIMz . VE,

Snsmen,
Ssrcksntvrsloiavvs 3.

Mreife

beeren
kauft jeden Posten.

I . Lruvs,
ui » d » ^ » f

Konservenfabrik.
Annahme v. 8 x —11 )L Uhr,,

nachm, von 2—6 Uhr . >
Sonnabends nur vormittag- ,

SofaS , Chatsel . , Bettst.
l u. Matr . zu verk . Aus-

polstern v . Möbeln . F-teck,
^ Jakobrstr . 21 (Pfd .mkt .).

Das berühmte

erhalten Sie

MMn -Drogerle.
- Achternstr 24. —

mit Anlasser. 1 ?8. 4« ^
Volt , zu kaufen gesucht.

Car » Will«.

Lmale« Sie »l
bev . Sie üb. zukünft,
son, über Vermag.,
rakter , Vorleben von uns

genau informiert sind.
D .sft . Familienausk.

allerortS ert . unauffällig
„Globus"

WeltauSkttnftei
Berlin XV. 85»

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

Kiefern, Wichte«,
Eichen, Eschen «nd

Buche « kaufen
Vebr . klexer,

Alexanderstrahe124,
Telefon 74.

Neues öemn-
Ikmemd ^

zu verk. Lindenstraße 80

Empfehle:
Kochtöpfe»
WtMSUle».
öWMe«.

°
KamMMer.
» musWe«-

..
4oll . S . llllsr»

Wi -fOft «»«.

Zu verk. ein fast neuer .

Dogcart . >
Zu erfragen in der GC .

d . Bl. ^ )

« k»- , ...«er
für Veranda zu kaufen S°
sucht . Offerten mit PrelS
unter D . W . 956 an die,
Geschäftsstelle d. Bl . --

2 grobe NO.
zu verkaufen . Sch»-eMA
Sanökrug in Oldenburg,
Erholungsheim . — - ----

Mrk - -
schafts- u . Zuwachsst-UA
Erklärungen werven na«
Gesetzes Vorschrift
geferttgt durch 3 » ^
Behnke , Theaterv - -tz
Tel . ?«0.



MS . MS. MW -MU.
IZM !

' Die Tose
zur neuen Lotterie sind ein¬

getroffen und zu haben
V. '/. X V,

zu K 10 M 40 für jede Klasse
zu LS 50 100 200 ^ für alle 5 Klassen j

auch unter Nachnahme.

Menburg i. Sr.
Staustratz « 14Otto Valss.

valli - LIükslo«
» UN» NNÄ lknssln

mit iocksm UlüdstoS - unci Lokleneissn ist In ckor all-
bsvakrton krisckensqualität in allen besseren Lissn-
veren » uack vroFangesckiäkten vl . cksr » n Nab « « ,
delltsott « K1iil »>tutt -6e «« >>8el »akt Nr « a «iv » .

Slslllngsn , Sorirlc iillmburg
lelvkon : Or. 6 4773
veranstaltet äon

vom 24. M 28. luni l>.
lölirplan gegen bünssnckung von 20 kkennig

21» Diensten.

Zum Blaufärben
von

Leinen u. BaumwvllMcken
iwch Bauernleinen) empfehlen wir unsere leistungsfähige

VrosskLrldsrsL
n » «i ^4pprvt « r » n «t » 1t>

Pakete von auswärts werden schnellstens erledigt.

L. L L vrsver , Z« M.
Dreyerstratz «.

Kein zerrissener Strumpf«
mehr !!

Ach einer gesetzt, gesch. Methode werden aus 6 Paar»knsse - - - - —

„t ' umpse, welche mit -erripenen » upen aoer gui»
,Mte » en Beinlängen und gewaschen abgeliefert werden,
Men nach Wiederherstellung selbst in Halbschuhen ge-
Men werden . Wpr Preis per Paar 1. 38 Mark.

Trumpf - Lross - SepurarurauzraU

^ enburg i. Gr. , Blumenstratze 56

UmÜMiM Ilm
«Uv Sovlv

« lau,
a. ttguptbaünb.

^
« »nlcedsrueN-. 4.^ 0r . 8. 5364.

LlnUvltspv . 1« «
einsckiiessücd b rübstüok
SSmtl . Ammer m. tüssssnit.
Wasser u. lei . 4.SÜ u. S ^ t
mit öail u . loil . 6 u . 6.80

üitgsmÄ gule lliieke.
kür längeren Xuksritkalt

besonders geeignet.
Voll « Verpflegung.

v o . V

a°k Stachelbeeren zu , Z . vk . sch . kräft. Ztegen-« 1. Bahuhofsplas » ö. i lamm. Redeustraße 4L

gelltillhhel Lellni elnk SiWlei
mit Landwirtschaftsbetrieb.

Oldenburg l . Gr . Die Liquidatoren der Ziegelei Munderloh , offH. -G., beabsichtigen, die zur Masse gehörige

8k Ziegelei Munderloh,
bestehend aus einer Reihe fast « euer , praktischer Gebäude und modernem,
gut erhaltenem Zubehör

sowie ea. 16V, lia (- - fast 200 Scheffel Saat)
WM" Ländereien, "MU

mit z« vereinbarendem Antritt durch den Unterzeichnete « öffentlich meist¬bietend z« verkaufen.
Auf der Ziegelei können außer roten Steinen auch ftahlharte

VSP- Klinker -MU
hergesteltt werde «, »und die auch landwirtschaftlich vorteilhaft auSznnntzende»Länderelen bieten schier nnerfchöpsliche

DM' Tonlager,
sodaß die « ach dem Kriege einsetzende Bautätigkeit hier alle Faktoren findet,die nicht nur dauernd ein reiches Arbeitsfeld , sondern auch ei« äußerst re»
tables Unternehmen dem derzeitigen Inhaber gewährleiste «.

Auf Wunsch kann das Kanfobjekt auch in

Zu verkaufen gut erhalt.

Regulator;.
Wtlhel mstr« 1».

Privat sammirr , hierauf
Besuch , kauft alte

Briefmarken,
auch Sammlung aus Privat¬
besitz. Angebote u. P . 1307
an die Geschäftsstelled. Bl.

_ _ paffenden Abteilungen
( div. Geoande , Zubehörteile , Ländereien usw ) aufgesetzt werde « .

2. Verkaufsaufsatz
W MilWH. den I». 8« ! M . mW. z W.

in Wahnbecks Hotel in Oldenburg i . Gr.» Ritterstr , 10.
Auskünfte erteilt kostenfrei der Liquidator Herr Rechtsanwalt

Schiff in Oldenburg i. Gr., Ofterstr. 8 , sowie

L -Lw -c. Ferülsreiher842. MiibumZr.Lkarusssl,

Kaufe nur Sonnabend , den 15. Juni,
von 10 bis 1 Uhr:

alte Gebisse, Brennstifte,
Platin, Gramm 1.60 M.
im „ SolvL " , Zimmer Nr . 4,
1 . Stock.

Astrup bei Gandkrng.
Zu verkaufen beste

D . Müller.
Wer die Obsterntemen¬

gen zu erhöhen sucht , der
hat durch Umlegen Her
Bäume mit

Infekten»
fanggürteln

in den Monaten Mai bis
Septbr . weitgehende Er¬
folge . Auskunft bereit¬
willigst.
l. A. ttollkusen,

Baumschulbesitzer,
Wehe b. Kirchhatten i . O.

8/30 PS ., zu kaufen ges.
Otto Döpke.

Norde « i« Ostfriesland,
Norüdeicher Str . 36.

8« MkW.
Edewecht. ^ Der Guts¬

besitzer Oellien Hierselbst
beabsichtigt, seine früher

« Me Me
z« Osterscheps, bestehd.
aus Wohnhaus . Spei¬
cher und 1 Hektar 23 Ar
87 Quadratmeter Gar¬
ten und Weidelände-

mi? Antritt zum 1 . Mai
ISIS öffentlich meistbietd.
durch den Unterzeichneten
zu verkaufen.

Die Stelle ist unmittel¬
bar an der Chaussee gün¬
stig belegen und eignet sich
für jedes Geschäftshaus.
Das Wohnhaus ist noch
neu.

Die Stelle kann mit
Recht zum Ankauf emp¬
fohlen werden.

Verkaufstermin ist an¬
beraumt auf

öMMbeni.
ft« A. 8m -. 8..

nachmittags 8 Uhr,
in Karl Oltmers Gast-
Hans zu Osterscheps, wo¬
zu einladet
_ Me inrenken. Aukt.

Milchziege
»s pexkauf. Achternftp. S8l

Verkauf
einer

Strückhausen . Frau Ri¬
chard Büsing zu Rüstrin¬
gen will ihre zu Strück-
Hansen-Altendorf in der
Nähe des Bahnhofes be¬
lesene

bestehend ans Gebäude«
und S .8714 Hektar Klei»
nnd Moorländereieu,

mit Antritt zum 1. Mai
ISIS verkaufen.

Die Gebäude sind in
gutem baulichen Zustande
und die Ländereien guter
Bonität.

Erster Verkaufstermin
ist auf

MM.
iw 18. M L g..

nachmittags 6 Uhr,
in Martens Gasthaus zu
Altenöors angesetzt.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein
_ Ml , amtl . Aukt.

Zwischenahn. Im Auf¬
träge habe eine in hiesiger
Gemeinde belesene

Köterstelle,
als die Gebäude nebst S
Hektar besten Garten -,
Ban - und Grünlände-
reien.

mit Antritt zum Herbst d.
I . bezw. 1. Mai k. I . auf
mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Liebhaber wollen sich
baldigst melden.

F . H. HinrlchS.
Zn verkaufen

WMlllM-ßW
mit 83 Ar ertragreichem
Boden ist zu November d.
I . unter der Hand zu ver¬
kaufen.
Ostrrnb«, EylerSveg Nr. 1.

zu Westerburg.
Die Witwe des i . Felde

gefallenen Kolonisten Jo¬
hann Evers daselbst beab¬
sichtigt, ihr zu Westerburg
resp. Charlottendorf bele
genesKoloriat

zur Größe von 11,6083
Hektar, fast ganz kulti¬
viert.

im ganzen oder iN meh
reren Parzellen öffentlich
meistbietend mit baldmög
lichstem Antritt zu ver¬
kaufen.

1. Verkaufstermin steht
an aiJMMbeÄ.
ien 22. 3mi j. 3.,

nachmittags 6 Uhr.
tn Bruns Wirtshaus in
Westerburg.

W. Gloqftei « . Aukt.

M

E . G . m. « . H.

zu Wardenburg.
Ordentliche

8NS»I»Ä» >IN»
am Freitag , den 21. In «;
d. I .. nachm. 6 Uhr . in
Ww . Weltmanns Wirts¬
haus in Wardenburg.

Tagesordnung:
1. Vorlegung und Geneh¬

migung der Jahresrech-
nung und Bilanz.

2 . Entlastung des Vorstan¬
des und Aufsichtsrats.

3 . Beschlußfassung über
Verwendung des Rein¬
gewinns.

4. Genehmig , der Dienst¬
anweisung für Vorstand
und Aufsichtsrat.

ö . Wahl eines Aufsichts-
ratsmitglieöes.
Jahresrechnung u. Bi¬

lanz liegen bis zur Ge¬
neralversammlung im
Geschäftszimmer des Ren-
dantenMur Einsicht der
Genosseff aus.

Der Vorstand:
Sonnemann . Lüschen.

_ Gloystein.

Ohmstede 8. Zu vkf. ein
Bnllenkalb . G. Behrens.

Ich empfehle sehr preisw.

ZLgavven
für Verbraucher . Für
Grossisten als Vertreter
direkt vom Fabrikanten.

D . v . Emgel, Bremen.
Telephon Roland 8344,

DcL-Adr . »Glückseugel ".

Ein an der Ehnernstraße
belesenes

WMWS
mit Garten steht durch mich
preiswert unter günstigen
Bedingungen mit sofortigem
Antritt zum Verkauf.

L . UslirrsslL »,
Auktionator.

Bergstr .17m Fernfpr SSS.

LoLls»

LtoinkSgoi'
35 «/«

-üminel
35 °/o

Lltsn Korn
26 °/,

ompSeült prsisvsrt

IN
" " !

IVsinkanölung,
vonnersokvserstr . 62

Z« verkauf. 1 Nur .
mit Weidenplatte . 2,60/6
1 eichener Kletderschr,
160/60, 1 Mantelofen mit
weiß . Marmorplatte und
Einlagen . — Besichtigung
nachmittags von 4 bis. ö
Uhr bei

Spediteur Deus . ^
Oldenburg . BahnhofstL V

Neuenhuntorf . Zu ver¬
kaufen eine beste nahe ap»
Kalben steh ende ^

Kuh.
Frau H. Voigt.

Zu verkaufen Sofa mit
Moquette , Gaskocher mit,
Tisch . Chaiselongue.
_ Friedrichstraße 5.

Ks« r. M
Ofen.

WKWges FMlllM-
- Kaffeehaus . - >

Klubzim-, Veranda, Garten?
— Kein Konzert. —

I-uäE Lrsnä.

Kirchhatten.
Voranzeig «. Im Theater¬

saale des Herrn Adolf
Schnitter » Sonnlag , L»
iS . Juni»

Gastspiel
der Okdenb Possen - « nd

Lustspiel - Gefellschaft . ,
Näheres wird noch bekannt,

gegeben.

«kl MW» 8k!
»kl8kMM«Ukilk«

m „Kaiserhof "
j« Oldenburg,

Vom 9. bis 23. Juni.
Werktags von 10 bis 12)4 und 4 bis 9 Uhr; SonntagZ

11 bis 7 Uhr.
Dienstags und Freitags nur für Frauen mit

Führung durch Kranen.
An den Werktagen 8 Uhr abends Vortrag «nd Führung ,durch einen Arzt.

Eintritt 20 Pfg . — Personen unter 16 Jahren
haben keinen Zutritt.

Wiefelstede.
Sonntag , den 16« Juni , im schön dekorierte»

Saale und in den Nebenräumen von
Vvrl » Gasthaus:

WM- Gommerfefi . "Wk
Anfang 4 Uhr . >

Volks» und Kinderbelüstigungen. Tbeatral. Auffübrnnge».

Lnstiger Abend.
Rezitationen aus dem Kriege, Theaterstücke,

Couplets usw . ,
Reichhaltiges Programm.

Entree Kinder SO H , Erwachsene1 . SV Mk.
Es ladet freundlichst ein_ Gerh . AhlerS.

M ^ 1 W SlW«!".
Am Freitag , den 14. Jnnir

Ql »QS8SS

rum ksstvn cle »
' l.uüenäoi 'ik 8pvnl!s

M Kr'isgsbvLokäöiglv,
ausgeführt von der gesamte « Kapelle de- Ersatz » >

Bataillons Infanterie -Regiments 91. ^
Kaffenöffnnng 4 Uhr. Anfang S Uhp.

Eintrittskarte « im Vorverkauf 1 Mk. bei Zigarren»
;eschäft Lameher , Oldendurg , Heiligengeiststraße, aal
)cr Kasse 1 .25 Mk. , s

Zngverbindunae « » Nachmittagsab Oldenburg3-A . ^
an Rastede 3.43. Abends ab Rastede S. 14. an Olden» !
bürg 9.29. )



WNU

Haltet Euer Gold und Eure
Juwelen in -er Zeit vom 26. bis
23 . Juni zur Ablieferung bereit!

NU . MM
mit Beköst . v . Herrn
gesucht . Angeb . unt.
E . B . 958 an die
GeschafLsst . d » Bl.

vsnmlsisn

Zu vernnet . 1 Zimmer
an junges Mädchen.

Düülniicmnsu 'Hg Z , ob.

Otdenbmgische Gold - und
Iuwelen Ankaufswoche.

Gtadtmagistrat.
Die Ablieferung der beschlagnahmte« Ein»

/ ichtungAgegenstände aus Kupfer usw . findet während
des Monats Juni

Montags u. Donnerstags
Vormittags von 9 bis 11 Uhr,

ans dem Magazin des Gaswerks statt . (Nicht
Dienstags und Freitags ) ,

Oldenburg , den 11. Juni 1913._

Nässer heraus!
Der dringende Bedarf an Fässern zur Ver-

Wendung von Lebensmitteln u. kriegswichtigen
M M Rohstoffen macht es notwendig , daß alle ent-8 » beglichen Fässer der öffentlichen Faßbewirt'
^ schaftung durch den Verkauf an die zugelassenen

Faßhändler zugeführt werden . Diese sind u. a . die Firmen:
H . Masche L Co . , Hannover — H. Friede.
Fricke >L Co ., Linden Hann . — C- N» Bühring
sowie Wilh . Masche in Braunschweig

Md deren Ünterbevollmächiigte , die sich durch BerßA-
»igungskarten ausweisen.

VerteilungSstell « Hannover,
Schiffraben 8. — Tel. Nord 8354.MW« » .

Vermisse seit Sonn-
abewdmorwM
3 Rmdochsen,
-auf Horn oder Fuß ge¬
brannt S . D . K . Bitte um
Auskunft . Heinr . Decker,
Nethen bei Hahn.

Zn vernr . zum 1. Nov.
mod . Nntermoknung . 5 Z . .
Ba -dez. . Küche u . Zubch,
DlMkpsheiz. Preis 80V
irckl . H-eiznnig. Angeb . unt.
H . L . 34 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Rastede . Eins hier tm
Orte an schöner Straße
boleaene

Besitzung
ist znnr 1 . Äov . zu denn . ,
anr l . an lindert . Ehepaar.
Mietpreis ca . 460 elek¬
trische Lichtanlage vorhd.
Näheres durch

_ Degen , amtl . AM.

KK KriWkW
sucht Heiniarbeit . Ange¬
bote unter E . M . 968 an

Geschäftsstelle d . Blstt.-

Oiisns 8is ! isn

Luche eutAt"
. GH» .

Dampfbauerci H . Bruns

Holzfäller
zum Reinigen der
torreüi -ne , Langestr

MMMÄZS.
Edewecht Ich . inche mög¬

lichst sofort wegen Einbe¬
rufung des »ewigen einen

Knecht,
der gut mir Pferden um¬
gehen kann.
Fritz Bülts , Schlachterei.

Berne - Gesuchtauf sofort

als Krankenwärter . Leichte
Stellung , ev . für Militär-
invaliden geeignet.

Kückens Krankenhaus.
Wegen Einberufung mei¬

nes

Gesellen

Oldeubrok -Niedcrort.
Vermisse seit -einiger Zeit
1 w-eitzbunt . Rind ochsen.
Merkzeichen : 2 viereckige
Lächler im linken Ohr.

Karl Willms.
Verl . 3 Bezugsch. s.Schuhe.

Fr . Hüttemann.
Eversten 2u . Bloherf .-Ch .8

Neuenbrok . Vermisse feit
8 Tagen 1 schwarzbunten

Rindochsen,
von unten einen Ausschnitt
aus recht. Ohr , linkes Ohr
Spitze abgestumpft , beide
Hörner G . B . gebrannt.
Anskunftosber Belohng.

G . Böning sen.

Zu verkaufen ein wenig
gebrauchter

MWMlWkll M
MdeMlm.
Aug » Seemann Ww .,

Hekeln b. Berne.

Zu verkaufen

SM Mit 8 Me»
und mehrere

StkilWkl -MIeil.
Cloppenbnrgerstr . 18s.

KemiWM
zuverk. Nadorsterstr . 6l » I.

Neuenkirchen i . O. Habe
üoch mehrere Ladungen

WMeii Ars
abzugeben.

Steinkamp,
Schuhmacher.

Elsfleth.
Zu verkaufen ein « Partie

silleMmeMe.
eine Parti«

rnile
' '

Offerten sofort erbeten
H. F « s , amtl. Aukt.

Zu verkaufen
5- k Mer m

Nähe des Bahnhofs Etzhorn,
auf Hullmanns Beester»
moor . Zu besehen am 16.

Mts ., vorm . 8 — 9 Uhr.
Auskunft dann daselbst.

aus der Lotterie - Einnahme
von G . Siefken zur

1. Kl . Preutz . - Südd.
Klaffen -Lotterie
^ V« V- Vi

s 10 ^ 2040
Ziehung 9 und 10. Juli,

empfiehlt

l ° i .
"

Barel.

Lu vei-ieinen
Kredit bis 2000 an

jedermann b. ratenweiser
Rückz. u . Solo . d . Fiirther
Darlehenskaffe . Fürth in
Bayern . Beding , kostenl.

Verloren vom Ostern-
burger Babnbo -f durch die
Stadt wach Lindewstr. dun-
kelkarie-rte

Lodenkapuze.
Gegen Belohnung abzu¬
g-eben Lindewstr . 26 , oben.

Verloren a . dem Wald¬
wege von Sanökrug bis
zu den Erholungsstätten
eine silberne

Handtasche.
Gegen gute Belohng . ab¬
zugeben

Meinardusstraße 31.

Me MhüNUg
dem . der neues Damen¬
rad , Marke „Apel " Nr.
497318 , mit Gummi , zu¬
rückbringt an

Frau Forstrat Brauer,
Theaterwall 301.

Ketunlsen

9000 Mk.
und ander « Beträge gegen
gute Hypotheken zu begeben.
A . Paruffel , Donnerschwee.

äimteiksli gnuclit

W WM «!

Billig zu verkaufen
L «« ZemmerW.

Alexanderftr . 39.

M ZiM»
zu verkaufen.

Alexanderftr . 27 I.
Fettig für

Aus allererstklafsigste mün
delsichere MarfWandhypo-
Oeken suche

100 000 76 000
50 000 ^ und 30 000 ^

zu üblichem Zinssatz.
E . Heimsath . Auktionator.
V -ergstr . 17a . Ferm . 536.

Vöi - IorBN

FvgWutz
sE. V . ).

Gegr . 1875.
Oldenburgi.G.

Mitgliederversammlung
am Mittwoch d . IS. Juni,
abends 9 lthr , bei Lich-
teuberg.

Der Borstand.

Die erk. Dame . w . am
Sonnt , a . ü . Toilette in
Eil . Rest . a . Wall e. Perl¬
tasche mttn . , w . erst, dies,
das . geg . Belohn , abzug .,
widrigenf . Anz erst , wird.

Eine Markttasch i . Zuge
v . Osternb . b . Oldenb . gef.
Abzuh . geg . Erstattg . der
Kosten Ehnernweg 3 ob.

Gef . 1 Tasche m . ärztl.
Utensilion . Goge Erstattg.
der Kosten abzuholen Bür-
gersclde . Schulweg 64.

Zu vermieten in Ohm¬
stede nahe Bahnhof

sr. SbeMhmg
m Gartenland zum 1. No¬
vember d . I . Breis 300
Näh . durch Nebenstelle A.
Paruffel Donnerschwee.

Donnerschwee . Z . verm.
Stnbe und Karmncr.

Schulweg 211.
Zu verm . auf gleich od.

1 . Juli elegant möbliert.
Zimmer , passend für Art .-
Offizter . Bad.

Marschweg 11.

suche auf sofort einen an¬
deren für meine Bäckerei,
der selbständig arbeitet.
O- Gerdes , Zwischenahn

Holle,
fort ein

Gesucht auf so-

von 12 bis 14 Jahren , der
schon in Landwirtschaft
mit gearbeitet hat.

Herrn . Snhr.
Neustadt bei Strückhau¬

sen . Suche auf sofort
einen zuverlässigen

Arbeiter.
welcher alle Arbeiten ver¬
steht , für meiste Landwsch.

Frau Friedr . Höpken.
Neuenbrok . Suche we¬

gen Einberufung auf so-Zu vm . fr . möbl . Wohn _ _
« . Schlafzimmer an besser. ! fori einen
H °rr, >. , R - ,- n, .E2 . I. >

Echt . Unecht.Z . v . gemütl . Wohn - n.
Schlafz . o . best. Zimmer u.
Kammer rn. 2 Bett . Das.
noch Pslanzbohnen abzu¬
geben . Zu erfragen in d.
Filiale Langestratze 45.
Fr . LogiS. Jul . -M . °Platz t
M .-Trsch 1 -// . Markt 221.

bieliön - KsLuebe

Smsr Mikstein
EKMiöMselle

sucht in Oldenburg oder
Umgegend dauernde Ar¬
beit , am liebsten mit Kost
und Wohnung im Hause.
Angebote werden erb . an

O . Goosmann,
zzt . Leer i. Ostfriesl .,
Großstratze 29 , 2 . Et.

Suche für meine Tochter,
16 Jahre , dauernde

Stellung
für leichte Kontorarbeit mit
Stenographie und Schreib¬
maschine. Off. mit GehaltD»
angeboten unter E . E . 961
an die Geschäftsst. d . Bl.

Wbr. Mise Fm
v . Lande , 57 Jahre , sucht
umständeh . auf sofort od.
1. Juli Stellung in frau¬
enlosem Haushalt , wo sie
ihr bjähriges Mädchen b.
sich haben kann . Angebote
unter E . H . 964 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

!V! isi- 668 uoiis
Jung . Mann sucht möbl.

Zimmer . Nähe Ldw .käm.
Angebote unter A . V . 892
an d . Gefchäftsst - Ue d . Bl.

Beamter sucht zu ^ No¬
vember Wohnung mit
Stall und Gartenland . —
Angebote unter V . 62 an
ö. Filiale Langestratze 45.

Aelt . Herr sucht von ca.
d . 25 . od. 1. Juli auf eing.
Wochen bei sauberen Leut.
Zimmer. Zu erfragen
in der Filiale Lange¬
straße 46.

« . SMS -Uk
mit Kette verloren auf ö.
Wege Rosenstraße über

E . m . Z . z . 15 . S. M . zu
m . ges. Äng . e . unt . E . D.
980 an die GesMt . d . Bl.

Aelt . Ehep . Ahne Kind
(Pension. Beamter ) sucht
Oberwohunnn im Vreste
bis zu MO -/l . Ang . erbet,
nach Schäferstr . 16 oben.

Ruhige Bew . (2 Pcrst)
suchen zum 1 . Nob . Unter-

löjähr . Landwirtstochter
sucht zum 1. Juli od . spät.
Stellung in größer , land
wirtschl . Betriebe z. grdl.
Erlernung d . Haushalts.
Kein Gehalt , aber voller
Familienanschluß u . gute
Verpflegung Bedingung
Ang . erb . unter I . 184 an
H . Bischosfs A .-A . . Ostbg.

Mädchen sucht Stellung
zum 1 . Juli oder später,
am liebst ., wo Frau fehlt.
Angb . mit Gehaltsangabe
unter E . N . 969 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Gerh. Folie.
Nordermoor . Einberu-

fuugshalber gesucht au'
sofort ein

Kuecht'
für meine Landwirtschaft
(event . Kriegsbeschädigt .) .
_ Joh . Lüsche«.

(Mind ) .

l!. 5Mk«
sucht

Sandkrug,
Dampf - Säg e werk-
Gesucht auf rnögl . bald

von einer Behörde

iöNM WM.
der auch kleinere Boten¬
gänge zu verrichten hat.
Gefl . Angebote erbet , un¬
ter C . P . 929 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes

SIMM.
W >« «S

k
suche«

Ksbr. Ms^sr,
Abtlg . Fahrzeugbau.

Aelterer zuverläffiger

Kutscher
(ohne Anhang ) , gewissen
Hafter Pferdepfleger , ge
sucht.
Oldenvnrger KSsefabrik,

_ Gottorpstratze 6.
Gesucht eiu

Wiefelstede . Suche auf
baldigst ältere oder jün¬
gere

Bürohilfe
für mein Geschäft sowie
einen

Lehrling
unter günstigen Bedin¬
gungen.

Vrötje , amtl . Aukt

Lehrling Mt.
Joh . Oltmanns,
Schmiedemeister,

Huntlosen.

Jüngere

stellt eiu
Fatzfabrik,

Stau 67.

Gut Nethen bei Hahn.
Gesucht wegen Einberu¬
fung ein

Knecht,
der mit Pferden umgehen
kann , möglichst auf sofort.

F . W . Bulling.
Ein Säger

für Horizontalgatter gesucht.
C. H. Brand,

Dampfs ägewerk.
Suche zum mögt , sofortigen Antritt

im Alter von 16 bis 17 Jahren für Kon¬
tor und Expedition, evt » auch eine
gewandte junge Dame , sowie einen gut em-
pfohecnen '

Wer).
Paradewall nach Bremer i Wohnung mit Garten . Pr.
Straße ., , Gegen ^Bekotznh. jbis 250 Angeb . unter «

L4

der mit Pferden
umgehen kann.
L MoersL8N»
_ Biergroßhandlnng.

Zum sofortigen Antritt
einige

die schon Fliesen verlegt
haben , für dauernde Be¬
schäftigung gesucht.

Willy C . Weber,
_ Sedanstraße 26.

Gesuch: möglich,r c>usi7.v ' t ein tüchbges

WW WW
oder Krregersrau für ei «,größeren landwrrtschMn
chen Haushalt in Lrr Um,
gegend von Wtldeshause,
gegen Gehalt und Famtz
lienanschluß . Angcö . un.ter E . O . 970 an die Ge«
chäftsstelle die? Blattes.

Gesuchtzum 1 . Juli U
j. Mädchen

ür die Kasse und Anstalt
Oeffent liche BadeaystM
Oldenburg . Ges. wirs

einemMichst auf sofort ein«
Verkäuferin

u. Lugeristin
für mein Eisen-
Kurzwarengeschäft.
bunden mit Haus-
Küchenmagazin.

I . G . AArM.

unt
ver,
»nt

Nettes , im Kochen unj
allen Hausarbeiten « s,

Mädchen
für kleinen bürgerliche«
Haushalt gesucht. WW
sran wird gehalten.
Fra « Stief . Wilhelms-

Haven . Viktoriastraße Ä

sw »;
täglich
lagen.

Bezr
tnrch

Bej
Man
anstalt
veschä!
penisp
»Ir. lS0^

M weibliche
MilMg

des Hauptarbeits-
Nachweises ist bis Ms
weiteres von Iv- i
und von 3 V, —5W
geöffttet.

Donnerschwee,
auf sofort ein

Mädchen,
welches melken kann.

. W . I lichter.
Rastede . Für größere»

landwirtschaftlichen Best .,
namentlich zum Melke«,
auf gleich ein tüchtigesMWWen
od. Kriegerwitwe gesucht
Letztere kann evt . Heuer¬
wohnung beziehen.

Denen . Aukt.
Gesucht zum 1 . Augnsl

öder früher ein tüchtiges zu¬
verlässiges

Mädchen.
„ Frau Kock , Lang"stti

zum 1 . August
„ oer früher ein Mädchen
wegen Heirat des jetzigem

Frau Dr . Schleppegrell.
Ofener StraßeOfen er Straße

Gut empfohlenes, tüchtig^

Suche für meinen land¬
wirtschaftlich . Betrieb auf
sofort einen

Wen MM
bei Familienanschluß.
Näheres in der Geschäfts-
stelle dieses Blattesi

Kötermoor bei SÄwei.
Suche wegen Einberufung
meines jetzigen auf sofort
einen anderen

Knecht,
der mit Pferden umgehen
kann . Wilh . Stähr.

Verbliebe.

« SW
zur Vertretung gesucht.

Aachens L Albrecht,
chem. Fabrik,

Varel i . Oldbg.
Suche für sofort oder

zum 1. Juli 1918 ein

welches selbständig arbei¬
ten kann.
Bretthauers Restaurant,
Delmenhorst , Langestr . 23.

Auf sofort ein jüngeres

gesucht.
Cafs Spalthoff.

Jul ius - Mo sen-Platz 4.
Süd - Dorf ( Post Ede¬

wecht) . Gesucht zu so¬
fort ein

Mädchen

Mädchen
gesucht, möglichst mit
kenntnisjen. Zu erftaM
in der Gesckiäftsst . d . VI .̂ .

Gesucht a . batdmögE
oder zum 1 . August ei«

für unseren ländl . -
halt . Dasselbe hat cm
Kuh zu melken . ,

v. Cölln . Rüsttinge« --
Redielstraße 204 ^ .

Quakenbrück . Aus IoM
ein fixes evangelisches

Mädchen
für Haus - und Gartenar¬
beit gesucht. ^

Diedr . Bühn «»-

__ Bäckerei,
Gesucht zum 1.

für größeren Haushalt.
Frs« Setzaun.

Milbelmsbaven . Kurze s
^

.
Jur eine.

Arvetter ^
pflegnng m,

de . Naye
Oldenburg cme erfahre»-

N ^ lhor-cnstraie
^ .

Suche sur meine»
sch istshausbalt , e ; »

Gerd«

flsn 'Zionell

abzug . Bremer Straße 24 .
' D . O . 955 an Gesch. d. Bl. Hochheiderweg 31).

oder eine Kriegerfrau für! det ein anderer
kleinen landwsch . Betrieb . ! gute Pension . '

Frau M . Janbsn.
^ Hewartj ' rave . >

ver
Uw

formvor
vierten
tviederu
!y der e
Äe Not,
des je
eine vo
nun an
zwei glt
raum g«
schreibt!
heißen, i
mderuw
ein groß
der wich
im hatt
zig-e un)
aber in
ersten I
Müsse i
ist die S
« ehr zu
der Anv
sollen , w
rungen z
folgten
Hag em
über , me

-am 11 .
c

l

Don,
iiegiermn
der T-ext
Herrenha
müßts si<
-hat keine
holitischs
Regieru-w
stichen g,
Woge ste/ci
der Krön-
P , erfchei
schlossen,
Hr dis Ei
Nr -ein «
heute den

sstmer -h-er
, Mnq d.

Die,
Ichäfi sn h
hindsrunl
jind dj.e Z
kommen
Deutschlär
Äe solche
RandiMe

Solch
dfimmuri

Mnthwu
n

fort -ig -k
der Au
«nHfchler
W dsx
beraumui
N . reg«
rsMnung.
^ d 'Ls -
Ml« wes.
Wunen , L
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^ Schli
fslvogen '
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Mr das

Minein
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